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Immobilien-Preis
finden ist einfach.  
Mit dem Preisfinder in der  
Internet-Filiale Ihrer Sparkasse.

Kostenfrei und unverbindlich:
sparkasse-mainfranken.de/immobilien

MAIN        KURIER
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RECYCLING CENTER
Baustoffe mit Zukunft

in Bergtheim

Wir bieten vor Ort:

RC-Beton, 
RC-Mix, 
RC-Sand, 

Schotter, Basalt, Naturgestein, 

Rindenmulch, Erden 

SÄNGERVEREIN VERSBACH 
Licht und Frieden im Advent
Bereits zum 33. Mal lud der Sängerverein Versbach zu seinem vorweihnachtlichen Konzert 
in die Kirche St. Jakobus in Versbach ein. Rund 250 Besucher durften ein stimmungsvolles 
vorweihnachtliches Konzert genießen, bei dem nicht nur der Chor begeisterte, sondern 
auch die Instrumentalisten der Sing- und Musikschule.                                         mehr auf Seite 20 

Chor des Sängervereins Versbach mit Chorleiterin Julia Apel (links im Bild) anlässlich des 33. vorweihnachtlichen Konzerts 
in St. Jakobus in Versbach.                                                                                                                                      Foto: Roland Hauck 
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WÜRZBURG 
GEMEINSAM!

KOMPETENZ AUS DEM HANDWERK –  
STÄRKE FÜR DIE KOMMUNALPOLITIK.

HOFMANN
PLATZ 1LISTE 2: FW –FWG 

JOSEF

EHRENAMT UND 
STADTTEILE STÄRKEN

MOBILITÄT FÜR WÜRZBURG – TRAGBARE 
LÖSUNGEN FÜR DIE VERKEHRSWENDE

SOZIALE GERECHTIGKEIT UND 
DIGITALISIERUNG VORANTREIBEN

MAHLER
PLATZ 5LISTE 2: FW –FWG 

MICHAEL
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RATHAUSSPLITTER - STADTRAT JOSEF HOFMANN 
Zukunft braucht Haltung

Das neue Jahr, zu dem ich Ihnen alles erdenklich Gute wünsche, 
hat kaum begonnen, und schon besitzen wir temporär ein 
etwas anderes Erscheinungsbild auf unseren Straßen. Wieder 
mal „tobt“ der Wahlkampf, wobei das Wort „Kampf“ die fal-

sche Wortwahl ist, denn es geht sicher um den Wettstreit der besten 
Ideen in unserer HEIMAT, auch wenn wir im Grunde genommen mit 
unserer Lebenssituation und mit unserer Stadt durchaus zufrieden 
sein können.
Wir leben in einer friedlichen Umgebung ohne ständig rumorendes 
Umfeld ohne ständig eskalierende Unruhen, so gesehen sind wir 
doch eigentlich in einer kleinen Oase der Glücklichen und die Themen 
sind überschaubar. Wir sind hier als Bürger keine Randnotiz, sondern 
eine Stadtgesellschaft in der Partnerschaft und Verlässlichkeit mit 
Handschlagqualität, sowie Nachbarschaft ein geläufiger Begriff ist.
Es ist aber bei immer knapper werdenden Ressourcen und klammen 
Kassen absehbar, dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen, gera-
de bei den angestrebten Großprojekten wie z. B. der Linie 6, der Linie 
1-5, der Multifunktionsarena, der erforderliche Instandsetzung der 
Schulen, der Fertigstellung des Mainfrankentheater, oder auch der 
Wärmewende. Dies sind gewaltige Punkte, um die sich vieles dreht.
Dabei dürfen wir keinesfalls die vielen wichtigen aktuellen Dinge, die 
für den täglichen Komfort des Bürgers von Bedeutung sind, außer 
Acht lassen.
Es ist entscheidend zu verstehen, dass der Weg zu weniger Politik-
verdrossenheit nur über die Kommune führt. Die Kommune, dein 
Stadtquartier ist das eigentliche Fundament der Demokratie, denn 
Kommunalpolitik bedeutet das Lebensumfeld der Menschen kon-

kret zu gestalten, es ist der persönliche Rückzugsort eines jeden 
einzelnen, da will man sich wohlfühlen, da will man sicher sein.
Die eigentlichen normalen Regelaufgaben sind für das Wohl für 
ein gedeihliches Zusammenleben unserer Bürgerinnen und Bür-
ger nun mal wichtig. Aus diesem Grunde sprach ich Eingangs 
auch von den „besten Ideen“. Da sind die Fußgänger genauso 
wichtig, wie die Radwege, es geht um Verbesserungen für alle 
Generationen, beginnend bei den kleinen Kindern, bei den Kin-
derspielplätzen, den Jugendeinrichtungen über Seniorenkaffee 
oder auch mal um einen „Ratschpunkt“. Damit kannst du keine 
großen Plakatschlachten ernähren oder füllen, aber es ist wich-
tig, dass sich jemand darum kümmert und wenn ihr den JOSEF 
wählt, das ist bekannt, dann kümmert der sich darum, und zwar 
in allen Stadtteilen.
Trotz aller Nöte im städt. Haushalt, benötigen wir die Wertschät-
zung für die eigentlichen Stützen unserer Stadtgesellschaft, das 
sind die Vereine, die Verbände und Vereinigungen von der Feuer-
wehr über den Gartenbauverein bis zu den Sportvereinen. Aber 
da muss man sich auch „drum kümmern“. Hier wird deutlich, es 
geht auch ohne Krawall, ohne große Schlagzeilen, es geht auch 
ohne Anfeindungen politischer Mitmenschen. Verlässlichkeit, 
Fleiß, Innovationskraft, sowie gelebtes MITEINANDER ist exakt 
die Klammer die einen Stadtteil als Gemeinschaft zusammenhält 
und das nicht als Worthülse oder Claim auf einem Wahlplakat, 
sondern als Haltung: ZUKUNFT BRAUCHT HALTUNG
In mir wissen sie einen Möglichmacher an ihrer Seite, der für alle 
Stadtteile eintritt, der neben den vermeintlichen großen Projek-
ten die Alltagsaufgaben im „Dörfle“ nicht vergisst, sondern sie 
im Blick hat. Ich bin auch nicht anonym, sie wissen, wo sie mich 
finden und auch beim Wort nehmen können.       Ihr/Euer Josef

Wi r  f r e u e n  u n s  a u f  e u c h !

St.-Ursula-

Schule
Infoveranstaltung

Realschule

0 7 . 0 3 . 2 0 2 6
1 1  U H R

Infoabend 
Gymnasium

0 2 . 0 3 . 2 0 2 6
1 8  U H R

Offenes Schulhaus
Gymnasium &

Realschule

0 7 . 0 3 . 2 0 2 6
1 1  B I S  1 5  U H R

St.-Ursula-Schule | Gymnasium und Realschule für Mädchen
Augustinerstraße 17 | 97070 Würzburg | 0931 355120 | sekretariat@schule-ursulinen.de

www.st-ursula-schule-wuerzburg.de I instagram: ursulinen_wuerzburg

MUSEUM IM KULTURSPEICHER
Wein + Kunst
Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „WEIN+KUNST“ geht in die 
nächste Runde! Am Freitag, den 20. März 2026, laden das Mu-
seum im Kulturspeicher (MiK) Würzburg und die Weinladies 
ab 19 Uhr zur bereits 7. Auflage dieses einzigartigen Genuss-
Events ein. Unter dem Motto „Kunst sehen und schmecken“ 
erleben die Gäste ein Zusammenspiel aus bildender Kunst und 
fränkischer Weinkultur – ein Abend voller visueller und ge-
schmacklicher Entdeckungen.
An verschiedenen Ständen im Foyer präsentieren zwölf regionale 
Winzerinnen ihre Weine und laden zur Verkostung ein. 
Bei den geführten „Wine Walks“ nimmt die Weinexpertin Dr. 
Gabriele Brendel Interessierte mit auf eine inspirierende Reise 
durch die Welt des Weins – mit spannenden Einblicken in Anbau, 
Aromen und Genusskultur. 
Parallel dazu werden ausgewählte Ausstellungsräume des Mu-
seums für die „Art Walks“ geöffnet, wo besonders Werke von 
Künstlerinnen im Fokus stehen.
Der Eintrittspreis von 18 € umfasst sowohl die Weinverkostung 
als auch die Führungen und kommt der Arbeit des Museums 
zugute. 
Karten sind ab sofort im MiK (Di. 13-18 Uhr, Mi. bis So. 11-18 Uhr, 
3. Donnerstag im Monat bis 21 Uhr) sowie direkt bei den teilneh-
menden Winzerinnen erhältlich.
MiK, Oskar-Laredo-Platz 1, Würzburg
www.kulturspeicher.de
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Udo Feldinger 
Platz 4 
Meteorologe

Stadtratswahl am 
8.3.2026 Liste 5 SPD 
3 Stimmen für

Für Würzburg und seine Stadtteile

STADTRAT WOLFGANG BAUMANN
Schützt die Zeller Quellen

Die Wasserversorgung der Stadt Würzburg steht auf 
dem Spiel! 
Noch immer läuft das Verfahren zur Ausweisung des 
Wasserschutzgebiets für die Zeller Quellen! Eigentlich 

war fachlich das Verfahren schon abgeschlossen und die Schutz-
verordnung war vorbereitet. Doch Landrat Thomas Eberth verzö-
gert das Verfahren und schiebt den Erlass der Schutzverordnung 
auf den Sankt-Nimmerleins-Tag hinaus. Mitarbeiter der zustän-
digen Fachabteilung Naturschutz, die in die Sache eingearbeitet 
waren, wurden teilweise ausgetauscht.

Offensichtlich werden den wirtschaftlichen Interessen der Fir-
ma Knauf auf Genehmigung des untertägigen Bergbaus für den 
Gipsabbau und den Interessen verschiedenster Gemeinden des 
Landkreises auf Ausweisung von Tätigkeiten im zukünftigen Was-
serschutzgebiet mehr Bedeutung eingeräumt als den Interessen 
der Stadt Würzburg zur Sicherung ihrer Wasserversorgung.
Wenn der Landrat Eberth immer wieder darauf hinweist, es müsse 
in dem Zulassungsverfahren für die Trinkwasserschutzverordnung 
sehr genau geprüft werden, um spätere Klagen zu vermeiden, 
kann man sich des Eindrucks nicht erwehren, dass das ein Vor-
wand ist und es letztlich nur um eine Legitimation geht, das Ver-

fahren zu verzögern. Das sollte die Stadt Würzburg nicht dulden, 
die Verantwortlichen sind aufgerufen, mit stärkerem Nachdruck 
darauf zu drängen, dass das Verfahren beschleunigt wird.
Dem Schutzgebiet droht nämlich zwischenzeitlich unter verschie-
denen Aspekten Gefahr: So haben die Ausbaumaßnahmen der 
Firma TransnetBW GMBH für den Südlink mit einem „Ausbläser“ 
von Bohrflüssigkeit zu einer großflächigen Kontamination von 
Flächen geführt. 

Ich habe für die ZfW Strafanzeige gegen den Vorstand von Trans-
netBW bei der Staatsanwaltschaft Würzburg eingereicht. Weitere 
Beeinträchtigungen müssen unbedingt verhindert werden!

Den politischen Kräften in Würzburg wird die Aufgabe zukom-
men, Sich trotz der starken Inanspruchnahme durch den Kom-
munalwahlkampf verstärkt mit dem Verfahren zur Ausweisung 
ihres Wasserschutzgebietes zu befassen.

In diesem Sinne grüße ich Sie
mit Anmerkungen aus dem Würzburger Stadtrat

Ihr
Stadtrat Wolfgang Baumann
Überparteiliche Wählergemeinschaft Zukunft für Würzburg
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08. MÄRZ
KOMMUNALWAHL

zwei kinderzwei kinder

vorsitzender der sb djk würzburgvorsitzender der sb djk würzburg

vorstandsmitglied im verband der vorstandsmitglied im verband der 
würzburger sportvereinewürzburger sportvereine

mitglied des sportbeirates im fachbereich mitglied des sportbeirates im fachbereich 
sport der stadt würzburgsport der stadt würzburg

erlernter beruf: erlernter beruf: 
hotelbetriebswirthotelbetriebswirt

www.philipp-spiegel.de

spiegel
philipp
platz 2

GESCHÄFTSFÜHRER
PFLEGEEINRICHTUNGEN

AN
ZEIGE

JAKOB-STOLL-SCHULE
Schnuppernachmittag

Einladung an zukünftige
5. Klässler und Eltern

SCHNUPPERNACHMITTAG

23. Februar, 15-17 Uhr
Während Ihre Kinder beim Schnupper-
nachmittag unser Schulhaus erkunden, 
bieten wir für Sie als Eltern Schulhaus-

führungen an.

INFOABEND
5. März, 19 Uhr

Auf www.jakob-stoll-realschule.de 
erhalten Sie Einblicke in unseren Schul-
alltag und zahlreiche Informationen, die 
einen Eindruck von der Vielfalt unserer 

Schule vermitteln. Natürlich sind wir 
auch persönlich für Fragen unter der 

Nummer 0931/453450 (Sekretariat) für 
Sie erreichbar.

Wir freuen uns sehr auf Euch und Sie!
Die Schulfamilie der Jakob-Stoll-Schule

STÄDT. WIRTSCHAFTSSCHULE
Tag der offenen Tür

Einladung
zum Tag der offenen Türe

an der städtischen Wirtschaftsschule 
Würzburg - Grombühl

Abschluss: Mittlere Reife
Der direkte Weg in die berufliche Aus-

bildung oder an die FOS .

Pestalozzistraße 2, 97080 Würzburg
Samstag 14.3. 10-13 Uhr

Für eine persönliche Beratung stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
Folgende Kontaktmöglichkeiten können 
Sie hierfür nutzen:
Homepage: https://wirtschaftsschule.
dv-schulen.de 
E-Mail: wirtschaftsschule@dv-schulen.de
Telefon: 0931 2004711

Wir freuen uns auf Sie!

WOLFSKEEL REALSCHULE
Infoveranstaltung

Einladung zur
Infoveranstaltung 
„Übertritt in die 

  5. Klasse“

für Kinder der 4. oder 5. Klasse 
mit Eltern

Donnerstag 12. Februar 17-19 Uhr

ANMELDUNG: 11. - 15. Mai 2026
Mo. bis Mi.: 8.30 - 12.30 Uhr 

und 14 -15.30 Uhr
Do.: geschlossen

Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr

PROBEUNTERRICHT. 19. - „21. Mai.2026
jeweils 8 - 12 Uhr

WOLFFSKEEL-SCHULE
Staatliche Realschule Würzburg II

Frankenstraße 201
97078 Würzburg

Tel. (0931) 200340



||       W Ü R Z B U R GW Ü R Z B U R G       ||                                                             ||       W Ü R Z B U R GW Ü R Z B U R G       ||

6  | M |  F |  K |  NORD-OST

DENKORT DEPORTATION
Führung im Februar

Am Sonntag, den 22. Februar 
um 14 Uhr 

Führung am „DenkOrt 
Deportationen 1941-1944 

am Hauptbahnhof“ 

Hinweise zum geschichtlichen Kontext, 
zur Entstehung des DenkOrtes und zu 

einzelnen Gepäckstücken nach der drit-
ten Erweiterung werden gegeben.
Treffpunkt: am DenkOrt vor dem 
Hauptbahnhof, gegenüber der 

Straßenbahnhaltestelle. 

Der Eintritt ist frei.

BRK KREISVERBAND WÜRZBURG
Winterschlussverkauf

Im Second-Hand-Kleiderladen 
„Fairkauf“ des BRK ab 26.Januar 
 50% Rabatt auf Winterkleidung.

Übrigens: Es gibt Herren- und Damen-
Mode auch in Größe 48-60.

Öffnungszeiten:
Mo 10 - 14 Uhr, Die 14 - 18 Uhr
Mi 10 - 14 Uhr, Do 12 - 16 Uhr

Der Fairkauf-Kleiderladen befindet sich 
in der Franz-Ludwig-Straße 6, 

97072 Würzburg.
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STADT WÜRZBURG
Kulturförderung
Projektanträge zur Unterstützung der 
Freien Kulturszene in Würzburg können 
jeweils in den vier Quartalen des Jahres ge-
stellt werden: Abgabefrist im zweiten Quar-
tal (April, Mai, Juni) ist der 1.3.2026. 

Nähere Informationen sowie die entspre-
chenden Dateien zum Download können 
unter www.wuerzburg.de/kulturfoerde-
rung eingesehen werden.
Förderfähig sind grundsätzlich Projekte 
aller Kunstsparten. Der Fachbereich Kul-
tur der Stadt Würzburg sieht Projekte zu 
folgenden Themen als besonders förder-
würdig an: Projekte der Kulturellen Bil-
dung, Projekte zur Inklusion, Integrati-
on und Teilhabe, Sparten übergreifende 
und vernetzende künstlerische Projekte, 
Projekte mit interkulturellem Charakter 
sowie Projekte mit besonders innovati-
ven künstlerischen Ansätzen.
Rückfragen und Beratung unter: 
Tel.: 0931/37-2787 oder per E-Mail, mit 
dem Betreff „Projektförderung“, an info.
kultur@stadt.wuerzburg.de

Presseinfo Stadt Würzburg

Rede von Gary Katzmann bei der vierten Eröff-
nung.                                                                Foto: Michael Stolz

Alexander Kolbow
Liste 5 (SPD), Platz 2

Am 
8. März

3 Stimmen
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JOHANNITER-UNFALL-HILFE e.V.
Übung „LEUCHTTURM“
In Würzburg richten im Falle eines Blackouts die Hilfsorgani-
sationen und die Feuerwehr an verschiedenen Standorten im 
Stadtgebiet sogenannte Leuchttürme ein, die als Anlaufstellen 
für die als hilfe- und informationssuchende Bevölkerung bereit-
stehen. Dazu probte die Sanitätsbereitschaft der Johanniter 
in Würzburg am Sonntag, den 18. Januar 2026, im Rahmen der 
Übung „LEUCHTTURM“ den Ernstfall eines flächendeckenden, 
langanhaltenden Stromausfalls. Unter dem Motto „Gemeinsam 
krisenfest“ standen Notstromversorgung, medizinische Erstver-
sorgung, Informations- und Kommunikationsstrukturen sowie 
Logistik und Sicherheit im Fokus.
28 Einsatzkräfte, drei Spontanhelfende und 11 Mimen waren betei-
ligt. Eingesetzt wurden Rettungswagen, Krankentransportwagen, 
Einsatzleitwagen, Gerätewagen Sanität, Mannschaftstransport-
wagen, ein Mehrzweckfahrzeug und zwei Kommandowägen. Zur 
Information der Bevölkerung sowie zum Absetzen von Notrufen 
wurde ein Infopoint eingerichtet. Für Menschen, die aufgrund 
des Stromausfalls keine funktionierende Heizung haben, gab es 
die Möglichkeit, sich vorrübergehend in einer Wärmestube auf-
zuhalten. Besonders geübt wurde die Notstromversorgung der 
Rettungswache mit einer Netzersatzanlage.
„Die Übung steht in direktem Bezug zu den jüngsten Ereignissen 
in Berlin. Es lohnt sich, solche Szenarien zu trainieren“, sagte Uwe 
Kinstle, Mitglied des Regionalvorstands, und ergänzte: „Auch in 
Würzburg können wir durch Störung, Energiemangel oder Sabo-
tage von einem Stromausfall betroffen sein.“ Bereitschaftsleiter 
Daniel Wirth betonte, dass nur regelmäßiges Training und viele 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer wirkungsvollen Bevölke-
rungsschutz ermöglichen.
Die Übung brachte klare Erkenntnisse zur Optimierung von Ab-
läufen, Materialvorhaltung und Personalplanung. Die Johanniter 
sehen LEUCHTTURM als wichtigen Baustein, um Stadt und Be-
völkerung besser auf mögliche Krisen vorzubereiten.

Presseinformation Johanniter

STADT WÜRZBURG
Residenzlauf Anmeldung offen
Am 26. April kommt es zum 36. Würzburger Residenzlauf. 
Zusammen mit dem Fachbereich Sport der Stadt Würzburg ruft 
das Gesundheitsamt die Kindertageseinrichtungen und Schulen 
zur Teilnahme an den Läufen auf. 
„Ziel der Läufe ist es, Kindern und Jugendlichen frühzeitig Spaß 
an Bewegung zu vermitteln und den Gemeinschaftsgedanken zu 
stärken – unabhängig von Leistung oder Platzierung. Wir freuen 
uns daher über jeden, den wir am 26. April an der Startlinie be-
grüßen dürfen“, sagt Wibke Schmidt, Referentin für Gesundheits-
förderung und Prävention. 
Alle Kinder, die mit ihrem Kindergarten am Lauf teilnehmen, zah-
len lediglich zwei Euro. Begleitpersonen gehen kostenlos an den 
Start. Zudem erhalten alle teilnehmenden Kinder und Jugend-
lichen ein offizielles Residenzlauf-Shirt. 
Anmeldung bis 27. März unter www.residenzlauf.de

FRIDAYS FOR FUTURE
Fahrraddemo
Ein Bündnis aus dem Bündnis Zukunftsklima, FridaysforFuture, 
Omas for Future, VCD, Critical Mass und Agenda 21 ruft vor 
der am 8. März anstehenden Kommunalwahl zu einer Fahrrad-
demonstration am Samstag, den 7. Februar auf, um bessere 
Fahrradinfrastruktur zu fordern. Beginnen soll es um 14:30 
am unteren Markt.
Laut einer Umfrage der Mainpost sind Löwenbrücke und Münz-
straße 2 der Top 5 Gefahrenstellen für andere Menschen. Vor 
Allem in einer Stadt, in der so viele Studierende wohnen und mit 
dem Fahrrad unterwegs sind, ist der Status der Fahrradwege-
netzes wirklich fragwürdig. „ sagt Sasha von Fridays for Future 
Würzburg. Um dies zu verdeutlichen, sollen mit dem Demons-
trationszug auch einige bekannte Gefahrenstellen und schlecht 
gekennzeichnete Stellen im Stadtgebiet abfahren werden. Die 
Endkundgebung findet am unteren Markt statt. „Gefahrenstel-
len müssen konsequent minimiert werden, auch um die Hemm-
schwelle zu senken, beispielsweise für Familien mit Kindern, das 
Fahrrad häufiger als Verkehrsmittel zu nutzen. Baulich getrennte 
Radwege und Abbiegespuren können dazu einen wichtigen Bei-
trag leisten – etwa an der Frankfurter Straße, wo das dringend 
nötig wäre. Zusätzlich würde ein flächendeckendes Tempo 30 im 
vom Ringpark eingegrenzten Stadtgebiet die Verkehrssicherheit 
deutlich erhöhen.“ fordert Carsten Büchner vom Bündnis Zu-
kunftsklima. Alle Menschen sind herzlich eingeladen sich der 
Demonstration mit ihrem Fahrrad anzuschließen.

Linda Offer, Fridays for Future
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GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.)

Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18 Uhr Messfeier
Donnerstag:	 9 Uhr Messfeier (entfällt bis 	
	 Mitte März)
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
	 im Wechsel mit St. Laurentius
Sonntag:	 9.30 Uhr Messfeier
	 im Wechsel mit St. Laurentius

GOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGEN
Sa. 7.2.	 18 Uhr Vorabendmesse 
	 19 Uhr Schoppenabend 	
	 im Georg-Engel-Saal.
	 Herzliche Einladung des 	
	 Fördervereins an alle
So. 8.2.	 18 Uhr Taizè-Andacht, 	
	 musik. gest. vom St. Lioba 	
	 Chor (Leitung Stefan Walter)
Di. 10.2.	 14.30 Uhr KAB-Kaffee-	
	 Nachmittag mit Programm
	 Kuchenspenden erwünscht
	 18 Uhr Messfeier entfällt
So. 15.2.	 9.30 Uhr Messfeier 
	 Predigt: Diakon Th. Wolf
Sa. 21.2.	 18 Uhr Vorabendmesse
Di. 24.2.	 18.45 Uhr Bibelkreis
So. 1.3.	 Pfarrgemeinderatswahl
		  Wir suchen Wahlhelfer 
		  für das Auszählen am 		
		  Wahltag, 1.3., ab 14 Uhr 	
		  im ÖZ. Bitte melden Sie 	
		  sich beim Wahlausschuss 	
		  oder im Pfarrbüro, wenn 	
		  Sie mithelfen können. 		
		  Herzlichen Dank im Voraus
		  9.30 Uhr Messfeier
		  11 Uhr Ökumen. Familien-GD

Mo. 2.3.	 bis 8.3. Frühjahrs-
		  Sammlung der Caritas

Sa. 7.2.	 18 Uhr Vorabendmesse
	 Intention anlässlich des 	
	 85. Geburtstags in Gedenken
	 an  P. Manfred Hofmann

www.kirche-lengfeld.de.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 
Mittwoch:	 18 Uhr Messfeier mit Anbetung
Freitag:	  9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
		  im Wechsel mit St. Lioba
Sonntag:	  9.30 Uhr Messfeier
		  im Wechsel mit St. Lioba

GOTTESDIENSTE / VERANSTALTUNGEN
So.	 8.2.	 11 Uhr Familien-GD (Ö)
Mo.	 9.2.	 19 Uhr Männerbrotzeit
		  für alle interessierten 		
		  Männer. Wie sage ich Nein? 	
		  „Das verbindende Nein“ 	
		  - Es will vermitteln, ernst 	
		  genommen werden und 	
		  Beziehung vertiefen. 
		  Referent: Werner May
Sa.	 14.2.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
		  Predigt Diakon Th. Wolf
Mo.	 16.2.	 19.30 Uhr Ökumenisches 	
		  Bibelgespräch - Die wahre 	
		  Geschichte? Die Enthül-	
		  lungen des Johannes aus 
		  Patmos - evangelischer 
		  Gemeinderaum
Mi.	 18.2.	 18 Uhr Messfeier zum 
		  Beginn der Fastenzeit mit 	
		  Erteilung des Aschenkreuzes
So.	 22.2.	 9.30 Uhr Messfeier (K)
Mi.	 25.2.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff 
- 		  Cafè, Spiel & Spaß (Ö)
Sa.	 28.2.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
		  19 Uhr 50 Jahre ÖZ - 
		  Ausstellung vom 28.2. bis 	

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumen. Zentrum & Alt St. Laurentius

		  22.3. im Heilig-Geist-Chor
		  „Vida movida“, mit Bildern 	
		  von Romual Grondè
So.	 1.3.	 Pfarrgemeinderatswahl
		  Wir suchen Wahlhelfer 
		  für das Auszählen am 		
		  Wahltag, 
		  1.3., ab 14 Uhr im ÖZ. 
		  Bitte melden Sie sich 		
		  beim Wahlausschuss oder 	
		  im Pfarrbüro, wenn Sie 	
		  mithelfen können. Herz-	
		  lichen Dank im Voraus
Mo.	 2.3.	 bis 8.3. Frühjahrs-
		  Sammlung der Caritas 
Mi.	 4.3.	 14 Uhr Fatimarosenkranz (K)
Do.	 5.3.	 18 Uhr Ökumen. Vesper 	
		  des Freundeskreises
		  18.30 Uhr Vortrag mit 		
		  Prof. Dr. Johannes Grössl,
 		  Paderborn zum Thema:
 		  „Die technische Über-
		  windung der Begrenztheit
		  des Menschen: Die Idee 	
		  des Transhumanismus.“
		  19 Uhr Weltgebetstag der 	
		  Frauen - „Kommt! Bringt 	
		  eure Last.“ - Vorbereitet 	
		  von Frauen aus Nigeria (Ö)
		  20 Uhr Mitgliederversamm-
		  lung des Freundeskreises
So.	 8.3.	 9.30 Uhr Messfeier (K)

 ZEIT mit GOTT 
Ökumenische Familiengottesdienste 2026 

 

Aktuelle Infos gibt es immer auf: 

www.kirche-lengfeld.de & 
 
 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Die Familiengottesdienstteams ÖZ und St. Lioba 

Termin: Uhrzeit: Ort: 
 

08.02.26 11:00 Uhr ÖZ 

01.03.26 11:00 Uhr St. Lioba 

27.03.26 15:00 Uhr St. Lioba 
Palmbusch binden 

04.04.26 17:00 Uhr ÖZ 
Kita  Arche Noah 

10.05.26 11:00 Uhr St. Lioba 

28.06.26 10:00 Uhr ÖZ & St. Lioba 
Hl. Kreuz Chor (Jubiläum TSV) 

04.10.26 11:00 Uhr ÖZ 

08.11.26 11:00 Uhr St. Lioba 

13.12.26 11:00 Uhr St. Lioba 

24.12.26 16:00 Uhr ÖZ 

Herzliche Einladung zur 
Lengfelder Männerbrotzeit

„Reden über Gott und die Welt“

Wann: Montag, den 09.02.2026 um 19 Uhr.

Wo: Ökumenisches Zentrum, Lengfelder Stube.

Beginn mit einer gemütlichen Brotzeit, dann

anschließendes Thema:

Wie sage ich Nein?

„Das verbindende Nein“ - Es will vermitteln, 

ernst genommen werden und Beziehung vertiefen.

Referent: Werner May, Publizist und 
Christlicher Psychologe i.R.  

Eine Veranstaltung der KAB Lengfeld-Rimpar

Teilnahmegebühr: keine – um Spenden für die Brotzeit wird gebeten.

Montag 9.Februar 19 Uhr
Ökumeniches Zentrum, 

Lengfelder Stube
Beginn mit einer gemütlichen Brotzeit

anschließend Vortrag: 
Wie sage ich Nein? „Das verbindende 
Nein“ - Es will vermitteln, ernst ge-
nommen werden und Beziehungen 

vertiefen.
Referent: Werner May, Publizist und 

christlicher Psychologe i.R.
Eintritt ist frei, um Spende für die Brot-

zeit wird gebeten.
Eine Veranstaltung der KAB Lengfeld -Rimpar.

Einladung zum
KAB-Kaffeenachmittag

mit Programm
in St. Lioba

Dienstag 10. Februar
14.30 Uhr

Eine Veranstaltung der KAB Lengfeld -Rimpar.
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Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg 
Ausfahrt B19 Estenfeld/Rimpar · Kostenlose Parkplätze direkt am Haus · Barrierefreier Zugang
Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de 

5x für Sie da.

Efinger Kompetenz-Zentrum
Orthopädietechnik · Rehatechnik · Schuhtechnik · Sanitätshaus · Service & Beratung

www.efinger-ot.de

Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr 
Fr 9:00 - 17:00 Uhr 
sowie nach tel. Vereinbarung

UnsereUnsere
ÖffnungszeitenÖffnungszeiten

AN
ZEIGE

ÖKUMENISCHES ZENTRUM
Staunfenster
Haben Sie heute schon gestaunt? Im In-
nenhof des Ökumenischen Zentrums 
(ÖZ) in Lengfeld gibt es seit November 
2025 einen ganz besonderen Ort, der 
genau dazu einlädt. Das wahrscheinlich 
deutschlandweit einzigartige Staunfenster 
überrascht jeden Monat mit neuen, inter-
essanten Einblicken.
Denn jeden Monat präsentiert eine an-
dere Person aus Lengfeld ein Thema 

oder ein Objekt, das sie persönlich ins 
Staunen versetzt, ob im Alltag, in der Na-
tur oder in besonderen Momenten. Außer-
dem führt ein QR-Code direkt zu weiteren 
Erfahrungen des „Staunenden des Monats“.
Die Resonanz aus der Nachbarschaft ist er-
mutigend. Eine Besucherin vergleicht das 
Fenster liebevoll mit Kindheitserinnerun-
gen: „Das Staunfenster hat bereits nach drei 
Monaten meine Neugier angestachelt. Im-
mer zu Monatsbeginn schaue ich, wer mir 
da vorgestellt wird. Zwei Parallelen aus der 
Kinderzeit fallen mir dazu ein: Wundertü-

ten habe ich geliebt, die Spannung, welche 
Überraschung wohl diesmal wartet, war ein 
echter Dopaminbooster. Und dann gab es 
das Schaufenster des Spielwarengeschäfts 
in unserem Stadtteil. Ein Fußweg von einer 
Viertelstunde war es wert, dort mit Freun-
dinnen oder meinen Schwestern hinzu-
pilgern. Das Staunfenster liegt ja glückli-
cherweise für mich nicht so weit weg. Weil 
ich zu den Oldies gehöre, die ohne Handy 
aus dem Haus gehen, bleiben allerdings 
die QR-Codes für mich ein Rätsel. Die ab-
wechslungsreiche Farb- und Bildgestaltung 
und der sichtbare Text reichen meiner Neu-
gier trotzdem aus, einen kleinen Eindruck 
von Personen aus den beiden Lengfelder 
Kirchengemeinden zu haben.“
Schauen Sie vorbei!
Das Staunfenster ist ein Ort der Begegnung 
und des Innehaltens. Lassen Sie sich ins-
pirieren und tragen Sie die Begeisterung 
weiter.
Wo? Im Innenhof des Ökumenischen Zen-
trums, Würzburg-Lengfeld. 
Wann? Rund um die Uhr zugänglich, mit 
neuem Inhalt an jedem Monatsanfang.
Staunen Sie mit!

Werner May

Im Schaukasten im Innenhof des ÖZ in Lengfeld gibt es am Monatsanfang etwas Staunenswertes zu lesen.       Foto: Werner May
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GOTTESDIENSTE & MITTEILUNGEN

So. 8.2.	 11 Uhr Ökumen. Familien-GD 	
	 Motto: Freude zu Fasching – 	
	 Freude in der Kirche. Wer 	
	 mag, darf verkleidet kommen.
So. 15.2.	 9.30 Uhr GD mit Abendmahl 	
	 (Pfr. Hofmann-Kasang)
So. 22.2.	 9.30 Uhr GD 
	 (Lektorin Kreye-Diller)
So. 1.3.	 9.30 Uhr Konfis machen 
	 Gottesdienst – mit Abendmahl
Fr. 6.3.	 19 Uhr Weltgebetstag der 	
	 Frauen – mit der Liturgie aus 	
	 Nigeria. Anschließend gemein-	
	 sames Essen im Pfarrsaal

VERANSTALTUNGEN:

Mo. 15.2.	19.30 Uhr Ökumen. Bibel- 
	 Gespräche (ÖZ Gemeinderaum)
Mi. 25.2.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff 	
	 	Senioren- und Spielenachmit	
	 tag bei Kaffee und Kuchen 
	 ÖZ Gemeindezentrum)

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Heilig-Geist-Chor, ÖZ

Fr. 28.2.	 19 Uhr Vernissage „Vida 		
	 movida“ mit Bildern von 
	 Romuald Grondé, Augsburg.
Do. 5.3.	 18.30 Uhr „Die technische 	
	 Überwindung der mensch-	
	 lichen Begrenztheit – Die 	
	 Idee des Transhumanismus“ 	
	 Vortrag im Pfarrsaal des ÖZ 	
	 mit Prof. Johannes Grössl, 	
	 Paderborn
GD= Gottesdienst

Frau Schaum und Frau Karaev im 
Ev. Pfarramt sind wie folgt für Sie da:
Mo., Di. 11– 12. Uhr, 
Do. 16 – 18 Uhr.
Tel. 0931 - 27 10 00 oder 
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Am Dienstag, 10.3. ist das Pfarrbüro auf-
grund einer Fortbildung geschlossen.
Pfarrer Stefan Meyer, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Tel. 0931 - 27049785 
E-Mail: stefan.meyer2@elkb.de

KAB LENGFELD-RIMPAR
Wanderangebote

KAB Lengfeld-Rimpar und der Förderverein für das Lioba-Höfle e.V. 
bieten im Jahr 2026 wieder drei Wanderungen an. 

Damit auch Berufstätige teilnehmen können, starten wir am Wochenende, meist um 
14 Uhr, unsere Wanderungen. Danach, am Abend, kehren wir zum Essen ein. 

Es gibt keine Altersbeschränkung, Jung und Alt sind herzlich willkommen!
Folgende Termine dürfen Sie sich also schon mal vormerken:

	 Sonntag, 12. April
	 Sonntag, 21. Juni
	 Samstag, 29. August 

Weitere Infos zu den jeweiligen Wanderungen veröffentlichen wir rechtzeitig im                              
„Neues im Blick“, im Mainfrankenkurier und in den Schaukästen.

Organisation und Durchführung: 
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BISTUM WÜRZBURG
Pastoraler Raum
Das Bistum hat in den letzten Jahren seine 
Struktur neu gegliedert und Würzburg in 
vier Pastorale Räume aufgeteilt. Unser Pas-
toraler Raum Würzburg Nord-Ost erstreckt 
sich von der Innenstadtkirche St. Gertraud 
in der Pleich bis hinaus nach Kürnach und 
Rimpar. Um für Verbindung und Wieder-
erkennung zu sorgen, sammelte der Rat 
im Raum für ein gemeinsames Logo für 
den Pastoralen Raum Würzburg Nord-Ost 
Vorschläge aus den Gemeinden. Der Ent-
wurf von Laura Legge wurde für das Logo 
ausgewählt.
Der Viertelkreis imitiert die Darstellungs-
weise eines Kompasses und zeigt die Him-
melsrichtungen Nord bis Ost in Form eines 
Bogens. Auf dem Bogen ist eine Kirche zu 
sehen – als Ort, an dem wir unserem Herrn 
und Gott begegnen können. Daneben ste-
hen Häuser, in denen wir leben und die ein 
Teil des Raumes sind. Die fünf Regenbo-
genfarben im Bogen symbolisieren zum 
einem die fünf Untergliederungen des Rau-
mes (Würzburg Versbach-Lindleinsmüh-
le, Würzburg Lengfeld, Estenfeld-Kür-
nach-Mühlhausen, Rimpar-Maidbronn, 
Würzburg Innenstadt Nord /Stift Haug-
St. Gertraud-Grombühl), sind zum ande-
ren aber auch Zeichen für die bunte Vielfalt 
in unserem Pastoralen Raum. Der Regen-
bogen insgesamt steht für den Bund von 
Gott und den Menschen (Gen 9, 14).
Das neue Logo soll künftig auf den Schrift-
stücken des Raumes und der Homepage 
zum Einsatz kommen. Der Rat im Pastora-
len Raum dankt Laura Legge, Oberminist-
rantin im Ökumenischen Zentrum Leng-
feld, ganz herzlich für ihre Arbeit.
Über den Pastoralen Raum können Sie sich 
gerne auf der Homepage https://pr-no.
bistum-wuerzburg.de informieren.

Niko Spitznagel/Michael Legge

Logo des Pastoralen Raums Würzburg Nord-Ost gestaltet von  
Laura Legge
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Dacia Elektrobonus¹ - Elektromobilität für alle!

Dacia Spring electric 70:  Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 12,7; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 0; CO₂-Klasse: A.
¹ Der Elektrobonus in Höhe von 5.000 € (Brutto) wird von Dacia für Privatkunden und Kleingewerbe beim Kauf oder Leasing eines Dacia Spring 
gewährt. Der Bonus wird nicht bar ausgezahlt, sondern in den Fahrzeugpreis bzw. das Leasing- oder Finanzierungsangebot einkalkuliert. Der 
Elektrobonus von Dacia ist unabhängig von staatlichen Förderprogrammen. Im Falle einer Ankündigung staatlicher Förderprogramme für 
elektrisch betriebene Fahrzeuge kann der Dacia Elektrobonus neu definiert werden. Der Elektrobonus gilt für Kaufanträge und Leasingver-
träge von Dacia Spring Neuwagen im Zeitraum vom 01.01.2026 bis zum 28.02.2026 und Zulassung vom 01.01.2026 bis 30.09.2026.
² Angebotspreis Dacia Spring electric 70 i.H. von 18.099 € abzüglich Dacia Elektrobonus i.H.v. 5.000 €.

Dacia Spring Essential
schon ab 13.099 €² inkl. 5.000 € Dacia Elektrobonus¹

Abb. zeigt Dacia Spring mit Sonderausstattung. 

Autohaus Ehrlich GmbH in Würzburg ·DACIA VERTRAGSHÄNDLER
Nürnberger Str. 128 · 97076 Würzburg · Tel. 0931 / 270 150 · www.ehrlich.de

DIE FRÖHLICHE RUNDE
Herzlichen Dank

Wie im vergangenen Jahr, lud die 
Fröhliche Runde auch 2025 wie-
der zum Adventsfenster ein.
Rechtzeitig zum Beginn um 18.30 

Uhr war der von Wolfgang Roth freund-
licherweise wieder zur Verfügung gestell-
te Erkshof mit zahlreichen Gästen gut 
gefüllt. Mit Glühwein und Kinderpunsch, 
dazu selbst gebackenen Plätzchen, konn-

ten sich die Besucher an den Holzfeuern 
gut aufwärmen.
Norbert Geier an der Gitarre und Alois 
Heckelmann am Keyboard erzeugten mit 
advent- und weihnachtlicher Musik eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. Durch die 
Projektion der Liedtexte auf eine Leinwand 
konnten die Besucher tatkräftig mitsingen. 
Ergänzt wurde das Programm durch ein 
etwas ironisches Gedicht von Erich Kästner 
und eine Weihnachtsgeschichte, die zum
Nachdenken anregte.

Im Rahmen der Projekte, die die Fröhli-
che Runde seit Jahren unterstützt, infor-
mierte Miriam Odongo (geb. Öttinger) 
über ihre Arbeit und Vision für „Children 
Care Uganda Deutschland e.V.“ mit Sitz 
in Würzburg. Miriam und ihr Mann Charlie 
leben in Uganda und arbeiten vor Ort mit 
dem Team der Organisation zusammen. 
Die CCU hat die Mission, Heranwachsen-
den in Not die Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft zu schenken, sie zu ermutigen und 
sie in psychischen, medizinischen und schu-
lischen Bereichen zu unterstützen.

Für eine freudige Überraschung sorgte 
der Vorsitzende der Lengfelder Werbe-
gemeinschaft Johannes Muth. Aus dem 
Erlös des „Kürnachtalfestivals“ im Sep-
tember übergab er an Pater Tobias einen 
Scheck von 1.500,- € für die „Straßenam-
bulanz der Franziskaner“. Dabei hob er 
auch die Mitwirkung der Fröhlichen Runde 
zu dieser Veranstaltung hervor.

Traditionell lud die Fröhliche Runde an-
schließend zum „Schlußhock“ in die Erks-
stube ein. Mit angeregter, entspannter 
Unterhaltung fand so das Jahr für uns den 
gewohnten Ausklang.

Ein ganz herzliches Dankeschön möchten 
wir unseren Gästen und Besuchern sagen. 
Mit Ihrer Spende von 420,00 € für Glüh-
wein und Plätzchen zeigten sie ihr großes 
Herz für „Menschen, die nichts zu la-
chen haben“. Durch unsere Spardosenak-
tion „Glenns Geraffel“ kamen noch einmal 
457,32€ hinzu.

Für die Fröhliche Runde: Raimund Öhrlein
Bild: Alfred Söhlmann

Johannes Muth, Vorsitzender der Lengfelder Werbegemein-
schaft, Veranstalterin des Kürnachtalfestivals, bei der Spenden-
übergabe an Pater Tobias.                    Foto: Alfred Söhlmann
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Die ökologische demokratische Par-
tei (ÖDP) setzt sich in Lengfeld für 
eine deutliche Verbesserung der 

Verkehrssituation im Bereich “Am Sonn-
feld” ein. Dadurch soll die Attraktivität des 
öffentlichen Nahverkehres und die Sicher-
heit im Straßenverkehr gesteigert sowie die 
Situation für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger verbessert werden.

Die Linie 20 bedient leider nicht mehr das 
Sonnfeld, wodurch die Erreichbarkeit des
Quartiers verschlechtert wurde. Konkret 
schlägt die ÖDP-Ortsgruppe Lengfeld/
Versbach die Einrichtung einer zentralen 
Bushaltestelle „Am Sonnfeld“ vor. Diese 
soll den Umstieg zwischen den Buslinien 
21, 25 und 34 erleichtern und zugleich eine 
bessere Anbindung an die Innenstadtlinien 

Für diesen Bereich „Am Sonnfeld“ will die ÖDP eine zentrale Bushaltestelle einrichten lassen und die Einmündung zu einem Kreis-
verkehr umgestalten.                                                                                                                                                       Foto: ÖDP

ÖDP WÜRZBURG
Verkehrssicherheit in Lengfeld

ermöglichen. 
„Gerade für Pendlerinnen und Pendler, 
Schüler sowie Menschen mit Einschrän-
kungen, ist ein einfacher und übersichtli-
cher Umstieg wichtig. Eine zentrale Hal-
testelle “Am Sonnfeld” würde den ÖPNV 
hier spürbar aufwerten“, erklärt Clemens 
Dorsch, ÖDP-Stadtratskandidat und 
ÖPNV-Fahrbediensteter.

Darüber hinaus hält die ÖDP einen Umbau 
der bestehenden Einmündung/Abfahrt 
B19-Ost zu einem Kreisverkehr für sinnvoll, 
um den Verkehrsfluss zu optimieren sowie 
das Unfallrisiko aller Verkehrsteilnehmen-
den zu reduzieren.

Auch die Situation an der Haltestelle 
„Essiggarten“, die von den Linien 26 und 
34 bedient wird, sollte nach Ansicht der 
ÖDP übersichtlicher gestaltet werden. 
Denkbar wäre eine zusätzliche Haltestelle 
in Richtung Stauferstraße sowie eine klare 
Benennung der drei – perspektivisch sogar 
vier – Haltestellen, etwa mit Zusätzen wie 
„Essiggarten-Nord“ und „Essiggarten-Süd“.

Besonders wichtig ist der ÖDP sowohl das 
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Sicherheitsgefühl als auch die tatsächliche 
Sicherheit der schwächeren Verkehrsteil-
nehmenden. „Übersichtliche Kreuzungen, 
sichere Querungen und gut beleuchtete 
Haltestellen sind gerade für Seniorinnen 
und Senioren, Kinder sowie Radfahrende 
im Hinblick auf Verkehrssicherheit von be-
sonderer Bedeutung. Wer zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder Bus unterwegs ist, muss sich 
jederzeit sicher fühlen können“, betont 
Volkmar Topp, ÖDP-Stadtratskandidat. 

Eine sogenannte Schulstraße an der 
Grundschule mit einer Ausstiegszone für 
die Kinder, wird ebenfalls zur Sicherheit bei-
tragen, ergänzt Dorsch.

Die ÖDP-Würzburg sieht in den vorge-
schlagenen Maßnahmen einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Lebensqualität und zu 
einer nachhaltigen Mobilität im Stadtteil 
Lengfeld.

Presseinformation ÖDP Würzburg-Lengfeld
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ÖDP STADTRAT RAIMUND BINDER
Neues Pflegeheim gefordert

ÖDP Fraktionsvorsitzender Rai-
mund Binder fordert, dass im neu-
en Baugebiet Lengfeld 22 B ein 
neues Pflegeheim gebaut wird. 

„Der Bedarf für den Stadtteil und für Würz-
burg ist da, zumal an anderer Stelle ein 
anderes Haus nächstes Jahr geschlossen 
wird.“ so Binder. 
Auch wenn die Entwicklung in der Versor-
gung von hilfsbedürftigen Senioren mehr 
in die ambulante Richtung geht, so ist ein 
Grundbedarf gegeben. Dies macht auch 
das Seniorenpolitische Gesamtkonzept 
deutlich. 
Binder zeigte sich erfreut, dass im direkten 
Gespräch mit der neuen Sozialreferentin 
und der Verwaltung dies genauso gesehen 
wird. „Die Offenheit ist da und zudem wird 
Wert auf den Quartiersbezug gelegt. Dies 
ist für moderne Häuser und für den Stadt-
teil wichtig“ so der Fraktionsvorsitzende. 

Der als Heimleiter beruflich tätige Stadtrat 
führte zudem aus, dass heutzutage „ein 
rechteckiger Kasten“ nicht mehr den Be-
dürfnissen der Menschen entspricht. Des-
halb sei es auch nur schwer vorstellbar, dass 
die Grundstücke unterhalb vom Horn-
bach und oberhalb der neu entstehen-
den „Erika-Mann-Straße“ dafür genom-
men werden. Da sind die Platzverhältnisse 
nicht ausreichend um diesen Quartiersge-
danken, die Öffnung, zu ermöglichen. 

Binder bat darum mit den Träger der ver-
schiedenen bestehenden Pflegeeinrich-
tungen ins Gespräch zu gehen, um gute 
Lösungen für Lengfeld und die Stadt zu 
finden. 
„Es kann was sehr gutes entstehen, diese 
Chance bietet sich nicht mehr oft. Wenn alle 
Beteiligten an einem Strang ziehen, bin ich 
da guter Hoffnung“ so Binder abschließend.

Presseinformation ÖDP
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GOTTESDIENSTE

Sa.	 7.2.	 18 Uhr Vorabendmesse
Do.	 12.2.	 18 Uhr Messfeier 
Fr.	 13.2.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  im Sonnenhof
Sa.	 14.2.	 18 Uhr Ökumenischer GD 	
		  zum Valentinstag
So.	 15.2.	 9 Uhr Messfeier 
Mi.	 18.2.	 15.30 Uhr Aschenkreuz-	
		  Feier für Kinder
		  19 Uhr „Messfeier zum 	
		  Aschermittwoch
So.	 22.2.	 10.30 Uhr Messfeier 
Mi.	 25.2.	 14.30 Uhr Café Jakobus
Fr.	 27.2.	 10 Uhr  Messfeier  im 		
		  Sonnenhof
		  19 Uhr „Friedensgebet für 	
		  die Ukraine und alle 		
		  Länder im Krieg
So.	 1.3.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
		  im Anschluss Neuwahl des 	
		  Gemeindeteams
Do.	 5.3.	 18 Uhr Messfeier
Sa.	 7.3.	 18 Uhr Vorabendmesse 	
		  mit Verstorbenen-
		  Gedenken

Die Wahl zum Gemeindeteam 
St. Jakobus findet gemäß §11 der Wahl-
ordnung im Bistum Würzburg in einer 
Wahlversammlung statt. Die Wahlver-

sammlung findet am 
Sonntag, 1. März 2026 um 11.30 Uhr 

in der St. Jakobus-Kirche statt. 
Dies entschied der Wahlausschuss in 

seiner Sitzung am 
17. November 2025. 

Es wird zu zahlreicher Teilnahme an der 
Wahlversammlung aufgerufen.

für den Wahlausschuss: Jürgen Tripp, 
Pastoralreferent

Pfarrei St. Jakobus - Versbach, 
Heide 7, 97078 WÜ 
Tel. 0931 24801
pfarrei.versbach@bistum-wuerzburg.de

Bürozeit: Mo-Mi 9-12 Uhr, Do 16-18 Uhr

In dringenden, seelsorglichen Notfällen er-
reichen sie Pfr. Dariusz Kruszynski unter  
Tel.: 09365 8972570

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

1 4  | M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZEIGE

Weltgebetstagsgottesdienst
Fr.	 6.3.	 19 Uhr „Kommt! Bringt 
eure Last!“ (Hoffnungskirche)
GD mit der Albertusquelle, anschlie-
ßend Begegnung und Gespräch im 
Gemeindehaus daneben.
Auch in diesem Jahr feiern wir den 
Weltgebetstag ökumenisch: in Versbach 
mit den Pfarreien St. Albert, Hoffnungs-
kirche, St. Jakobus. Die Liturgie des 
Gottesdienstes für 2026 zum Thema 
„Kommt! Bringt eure Last!“ kommt von 
Frauen aus Nigeria.

Mittwochstreff 
Mi. 11.2  15 Uhr im Gemeindehaus. 
Begegnung und Gespräch für die mitt-
lere und ältere Generation bei Kaffee 
und Kuchen mit Irmgard Fehn. 
Dieses Mal: „Das Lied von der Moor-
hexe - und andere Singspiele und 
Klatschreime“ Kinder der KiTa „Villa 
Wichtel“ besuchen den Mittwochstreff.

Konfi-Treff:
Sa. 11.2. 19.30 Uhr Treffen der Konfis mit 
Eltern Gemeindehaus Hoffnungskirche
Sa. 28.2. 10 - 16 Uhr Konfi4YOU, 
Estenfeld im Sängerheim
Do. 5.3. 17 - 19 Uhr Konfi4YOU

Kamishibai (Stadtteil-Bücherei Versbach)
Erzähltheater u. Bastelangebot für Kinder 
mit Pfn S. Schrick: 
Fr. 13.2. 15 -16 Uhr Thema: Fasching.

Krabbelgruppe Freitags: 9.30 - 11 Uhr 
im Gemeindehaus. Treffen für Mamas 
oder Papas mit Kind. Wer Interesse hat, 
meldet sich bitte im Pfarramt oder 
wiebke.neeb@icloud.com

GOTTESDIENSTE

So.	 8.2.	 10.15 Uhr GD 
		  (Präd.in U. Henning) **KK
Sa.	 14.2.	 Valentinstag
		  18 Uhr Ökumen.-GD 
		  (Pfn S. Schrick und 
		  Diakon M. Remenyi (s.u.)	
So.	 22.2.	 10.15 Uhr GD 
		  (Lektor H. Lukas
Mi.	 25.2.	 Bekenntniskirche Rimpar
		  18 Uhr Taizéandacht (s.u.)
So.	 1.3.	 10.15 Uhr GD 
		  mit Pfr F. Witzel und Vor-	
		  stellung der Konfi-Gruppe; 	
		  *A, **KK
Mi.	 4.3.	 Bekenntniskirche Rimpar
		  18 Uhr Taizéandacht
Fr.	 6.3.	 Weltgebetstag
		  19 Uhr GD 
*A = Abendmahl, **KK = Kirchenkaffee

GOTTESDIENSTE in PFLEGEZENTREN
Fr.	 20.2.	 10 Uhr GD im Sonnenhof
 		  Pflegezentrum Versbach 	
		  (Lektorin G. Herbolzheimer 
		  und H. Feist)

VERANSTALTUNGEN & TREFFEN
Ökumen. Valentins-GD
Sa.	 14.2.	 18 Uhr Wir laden Sie ganz 
herzlich zu einem besonderen Gottes-
dienst für Verliebte, Ehepaare und Ehe-
jubilare ein Wir freuen uns, wenn Sie 
teilnehmen und sich gerne auch als 
Paar segnen lassen wollen.

Taizéandachten in der Passionszeit
Mi.	 18 Uhr Bekenntniskirche Rimpar: 
Eine halbe Stunde lang Lieder aus Taizé. 
Termine: 25.2., 4.3.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Hoffnungskirche 
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Chorprobe donnerstags 20 bis 22 Uhr 
im Gemeindehaus oder Hoffnungskirche. 
(Außer Ferien)

Dekanatsmusikschule (Rimpar): Quer-
flöte und Geige werden in den Räumen 
der Bekenntniskirche unterrichtet. 
Info: www.dekanatsmusikschule.de

Angebote für Kinder und Jugendliche 
bietet die Evangelischen Jugend im 
Kooperationsraum Würzburg-Nordost 
(siehe auch Aushänge in den Schaukäs-
ten). Anmeldungen zu Angeboten bei 
Kinder- und Jugendreferent J. Bindner 
(s.u.).

In eigener Sache: Freude am Gestal-
ten mit Blumen? Verstärkung gesucht 
für unser Team, das zu Gottesdiensten 

und/oder Taufen einen Blumenstrauß auf 
unseren Altar stellt? Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie sich bei uns im Pfarramt melden.

Die Kirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet zu persönlichem Gebet, Stille und 
Besinnung.
Hoffnungskirche und Gemeindehaus,
Untere Heerbergstr. 2, 
97078 Würzburg

www.hoffnungskirche.de
Spendenkonto: DE57 7905 0000 0001 
7003 01 bei Sparkasse Mainfranken.

Ev.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche, 
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656, 
E-Mail: pfarramt.hoffnung.wue@elkb.de
Öffnungszeiten: 
Mo. + Fr. 9 - 11 Uhr, Di. 15 - 17 Uhr.
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6.2., , 14.30 – 16.30 Uhr Eltern-
Kind-Café Das AWO-Café 
öffnet vor allem für Familien.

7.2. 14 – 16 Uhr Handarbeitscafé
Anfänger & Fortgeschrittene, gerne eige-
ne Projekte mitbringen 

8.2., 16 – 19 Uhr Spielenachmittag
Für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren 
geeignet, kostenfrei 

10.2., 10 – 11.30 Uhr Digitale Gruppen-
angebot für Seniorinnen & Senioren, 
Anmeldung über Quartiersmanagement! 

12.2., 26.2., 9.30 - 11 Uhr MamaZeit, 
kennenlernen und wohlfühlen 

12.2., 14 Uhr Vortrag für Senioren und 
Angehörige „Geistig fit bleiben“. In-
formationen und 10 Maßnahmen, 
Demenz vorzubeugen 

13.2., 15 – 16 Uhr Kamishibai: „Fasching“
Erzähltheater mit Bastelangebot für Kin-
der in der Stadtteilbücherei 

18.2., 21.1., 9.30 – 11.30 Uhr Krabbelcafé 
für Kinder (0-2 J.) und Eltern/ Großeltern 

18.2., 17 Uhr Heringsessen der AWO 
an Aschermittwoch. 8 € pro Person, 
Tickets über das Quartiersmanagement 

19.2., 9.30 – 11.30 Uhr Seniorenberatung
20.2., 14.30 – 16.30 Uhr Lieblingskuchentag
Versbacher bieten ihren persönlichen 
Lieblingskuchen an. 

22.2., 14 – 19 Uhr Rollenspiel 
„Werwölfe von Düsterwald“ Nur mit 
Anmeldung bis 20.2. an gute-hexe@gmx.de 

23.2., 19 Uhr Schafkopfrunde Anfänger 
& Fortgeschrittene 

24.2., 10 – 11 Uhr Digitale Einzelsprech-
stunde, je 20 Min./ 2 €, mit Anmeldung! 

24.2., 16 Uhr Kreativwerkstatt für Kids 
ab ca. 9 J. mit Anmeldung bis 21.2.! 

24.2., 15 – 16 Uhr Gemeinsamer 
Spaziergang, Treffpunkt Nahkauf-Park-
platz, barrierefrei 

24.2., 27.1., 17 – 19 Uhr offener Maltreff, 
mit Anmeldung

Montags, ab 16 Uhr Vorlesezeit für Kin-
der in der Bücherei.  
Donnerstags, 14 – 16.30 Uhr Senioren- 
Nachmittag Gemütliches Beisammensein
bei Kaffee & Kuchen und Gesellschafts-
spielen 

Detaillierte Angaben zu den Veranstal-
tungen unter https://versbach.info Kerstin 
Hoebusch, Tel: 0173-9701059, 
Quartiersmanagement-Versbach@Awo-
Unterfranken.de
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QUARTIERSBÜRO / BÜRGERHAUS
Rückblick & Ausblick

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ich hoffe, Sie sind alle gut in das 
neue Jahr gestartet und haben 

ein zufriedenes und gesundes Jahr vor 
sich!
Hier ein kurzer Rückblick zu zwei 
Veranstaltungen: 
Der Versbacher Adventsmarkt glänzte 
im vierten Jahr erneut durch die Beteili-
gung zahlreicher ortsansässiger Vereine, 
Institutionen sowie engagierter Bürge-
rinnen und Bürger. 
Ein großes DANKE nochmals an alle, die 
mitgewirkt und vorbeigeschaut haben!
Der Gesamterlös der Spenden beträgt 
rund 2000 Euro und wird zugunsten der 
Jugendarbeit in Versbach verwendet.

Ein besonderer Abend fand kürzlich im 
Bürgerhaus Versbach statt. Im Rahmen 
eines kulinarischen Workshops stand 
die Zubereitung von Borschtsch, einer 
traditionellen ukrainischen Suppe, im 

Mittelpunkt. Doch es ging um weit mehr 
als nur ums Kochen.
Die Teilnehmenden erhielten spannende 
Einblicke in die Geschichte und kulturel-
le Bedeutung des Borschtschs, der in der 
Ukraine als echtes Nationalgericht gilt und 
von Familie zu Familie in unterschiedlichen 
Varianten weitergegeben wird.

Gemeinsam wurde geschnippelt und ge-
kocht. Schritt für Schritt entstand der 
Borschtsch in geselliger Atmosphäre. Den 
gelungenen Abschluss bildete das gemein-
same Genießen des frisch zubereiteten Es-
sens, welches allen Beteiligten hervorra-
gend schmeckte.

Ein herzlicher Dank gilt den ukrainischen 
Frauen, die diesen Abend mit viel Enga-
gement und liebevoller Vorbereitung er-
möglichten. Der Workshop war ein schönes 
Beispiel dafür, wie gemeinsames Kochen 
Menschen verbindet und kulturelle Brücken 
im Stadtteil schlägt.

Veranstaltungsankündigungen:
Wie im letzten Jahr feiern wir am 12.2. 
wieder Altweiberfasching in der Franz-
Glückert-Sportanlage in Versbach. Der 
Ticketvorverkauf findet über das Quar-
tiersmanagement statt. Wir freuen uns auf 
zahlreiche, feierfreudige Damen und einen 
stimmungsvollen Abend!

Alle weiteren regelmäßigen Termine finden 
Sie in der Übersicht oder auf online unter 
www.versbach.info.
Wir freuen uns, auch in diesem Jahr zahl-
reiche interessierte Gäste bei unseren Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen!

 Ihre Kerstin Hoebusch

Teilnehmerinnen am kulinairschen Workshop „Borschtsch“  

Borschtsch: Traditionelle ukrainische Suppe.
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WIR FÜNF AUS DEM 
WÜRZBURGER NORDEN FÜR 
EIN LEBENSWERTES WÜRZBURG!

08. MÄRZ
KOMMUNALWAHL
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PHILIPP
SPIEGEL

Platz 2

JUDITH
ROTH-JÖRG

Platz 5

HARALD 
HABERMANN

Platz 22

NOEL
HEMBERGER

Platz 23

BRITTA
HABERSACK

Platz 24

Ortsverband-Versbach

Im gut besetzten 
Bürgerhaus Vers-
bach konnte der 

Ortsvorsitzende Harald Habermann 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher sowie viele 
Ehrengäste zum Neujahrsempfang des 

CSU-Ortsverbandes Versbach begrüßen. 
Die Veranstaltung war ein gelungener Start 
ins neue politische Jahr.
Höhepunkt des Nachmittags war die Fest-
rede des Landesgruppenchefs der CSU 
im Deutschen Bundestag, Alexander 
Hofmann. Mit klaren politischen Leitlinien, 

nachdenklichen Impulsen und genau der 
richtigen Portion Humor begeisterte er das 
Publikum. Eine Rede, die Orientierung gab, 
Zuversicht vermittelte und eindrucksvoll 
zeigte, wie Politik die Menschen erreichen 
kann. Ein starker Auftakt ins neue Jahr.

Ein herzlicher Dank gilt zudem allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern des 
CSU-Ortsverbandes Versbach sowie ihrem 
Vorsitzenden Harald Habermann, die mit 
großem Engagement zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. 

Harald Habermann, CSU Ortsvorsitzender, Versbach

v.l.n.r.: Philipp Spiegel, CSU-Versbach; Dr. Hülya Düber, MdB; Alexander Hoffmann, MdB; Dr. Andrea Behr, MdL; Harald Habermann, 
Vorsitzender CSU-Versbach; 3. Bürgermeisterin Judith Roth-Jörg; Noel Hemberger, CSU-Versbach                 Foto: Benjamin Jörg

CSU VERSBACH
Neujahrsempfang

Harald Habermann, Ortsvorsitzender CSU Versbach   Foto: Jörg
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                                              Tel.: 09305 3029892 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

        Bestens Umsorgt in Estenfeld und Umgebung. 
 

 

 

✓ Behandlungspflege 

✓ Grundpflege 

✓ Haushaltshilfe 

✓ Verhinderungspflege 

✓ Pflegeberatungen 
 

 
 
 
 

Noch am gleichen Tag können wir Sie bei   
der Pflege Ihrer Liebsten unterstützen! 

Vereinbaren Sie jetzt ein  
KOSTENLOSES 
ERSTGESPRÄCH 
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Schulleitung und Schulkinder der Grundschule Versbach über-
geben die Pakete für die Johanniter Weihnachtstrucker 
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GRUNDSCHULE VERSBACH
Weihnachtstrucker

Auch in diesem Jahr sammelten die 
Schüler und Schülerinnen der Grund-
schule Würzburg-Versbach für Men-
schen, denen es nicht so gut geht wie 

uns, wieder Dinge des täglichen Bedarfs. 
Diese Spenden helfen und machen dort 
Freude, wo es am Nötigsten fehlt. 
Mit Eifer packten unsere Schulkinder die 
gespendeten Sachen ein. Im Dezember 
übergaben die Vertreter der einzelnen 
Klassen ihre Pakete an die Helfer der Jo-
hanniter-Weihnachtstrucker-Aktion. Alle 
waren sich einig: Beschenken macht viel 
Freude und macht auch andere glücklich.

Text: Monika Stickler Foto: B.Baumann

OBST- UND GARTENBAUVEREIN
Schnittkurs

Hiermit ergeht Einladung zum

ROSEN-, STRÄUCHER- u. 
BAUMSCHNITTKURS

Durchführung: Jessica Tokarek, 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und

Landespflege.

Er findet an der Ev. Hoffnungskirche und 
in einem Mitgliedsgarten statt.

21. Februar
Treffpunkt: 13 Uhr 

Ev. Hoffnungskirche, Bonhoefferstr., 
Versbach

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 

Willkommen 

AN
ZE

IG
EN

DAHEIM IN VERSBACH
Facebook-Treffpunkt

Werte Mitbürger unseres Stadtteils, 
wir ‚Daheim in Versbach‘ sind eine 
stark anwachsende, aus Jung und 
Alt bestehende Plattform auf Face-

book. Wir suchen noch viele weitere Inter-
essierte Personen aus  Versbach, die nicht 
nur Austausch suchen, sondern Infos aller 
Art posten können. 

Wir sind eine Gemeinschaft aus „ech-
ten Versbachern“, den Zugezogenen, den 
Reingeschmeckten und denen, die aus be-
ruflichen und familiären Gründen unser 
Vaaschbooch verlassen haben, aber immer 
in die treue Heimat zurückblicken und die 
bei den vielen Erzählungen und Geschich-
ten von früher, an ihren Heimatort erinnert 
werden.

Klicken Sie sich ein – Daheim in Versbach 
– auf Facebook – Willkommen Zuhause !!

Daheim in Versbach wünscht allen ein Gu-
tes Neues Jahr und viel Gesundheit !!

Jürgen Fischer
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Ein neues Jahr hat begonnen, und wir hof-
fen, dass Sie alle gut und frohgemut in das 
Jahr 2026 gestartet sind. Im Namen des ge-
samten Vorstands wünschen wir Ihnen von 
Herzen ein glückliches, zufriedenes und vor 
allem ein gesundes neues Jahr!
Ein Ausblick auf unser gemeinsames Jahr 
2026:
Wie bereits im vergangenen Jahr liegt uns 
das Miteinander besonders am Herzen. 
Auch für 2026 haben wir uns viel vorge-
nommen und planen wieder eine Vielzahl 
an interessanten Veranstaltungen und ge-
selligen Runden. Wir möchten Ihnen Mo-
mente der Information, aber vor allem 
auch der Gemeinschaft bieten. Über die 
genauen Termine, Orte und Uhrzeiten wer-
den wir Sie wie gewohnt immer rechtzeitig 
informieren.
Unser erstes Highlight: 
Das österliche Beisammensein
Ein wichtiger Termin steht bereits fest, den 
Sie sich unbedingt schon jetzt im Kalender 
rot markieren sollten:

Wann? Samstag, den 28. März 2026 
Beginn: 14:30 Uhr

Programm: Wir freuen uns auf einen ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen. Zudem ist ein interessanter Vortrag 
geplant, der den Nachmittag abrunden 

wird.

Wir freuen uns schon heute sehr auf ein 
baldiges Wiedersehen mit Ihnen!

Kontakt & Anregungen
Haben Sie Fragen zum VdK oder Anregun-
gen für unsere Verbandsarbeit? Unsere 1. 
Vorsitzende hat stets ein offenes Ohr für 
Sie:
Annette Pohl Telefon: 0931 - 282093

Herzliche Grüße,
Ihr Vorstand des VdK Ortsverbandes 
Versbach

Bella Repplinger, 2. Vorsitzende und 
Frauenbeauftragte 

Foto: Rita Repplinger

VDK ORTSVERBAND VERSBACH
Herzliche Neujahrsgrüße
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN
Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen

Gemäß § 10 der Satzung vom 3.10.1999 
laden wir Sie fristgerecht im Namen der 

Vereinsleitung herzlich ein

am Sonntag, 15. März 2026
um 14:00 Uhr 

Versammlungssaal 
Pfarrheim, Versbach , Heide 7

	
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Rechenschaftsberichte  Vorstand … 

Kassier… Revisionsberichte
3. Entlastung der Vorstandschaft

4. Ehrungen für 25- , 40- und 
50  jährige Mitgliedschaft

5. Kaffeepause
6. Neuwahlen

• Vorsitzende/r,
• Stellvertretende/r. Vorsitzende/r,

• Kassier/in,
• Schriftführer/in

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Beisitzer/in ( 5 Personen)
• Revisoren ( 2 Personen)

7. Termine, Wünsche, Anträge, 
Sonstiges Anträge können nur behan-
delt werden, wenn diese schriftlich bis 

spätestens einer Woche vor der Mitglie-
derversammlung eingegangen sind

Die Vorstandschaft 
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Der Sängerverein lud am 3. Advents-
sonntag zu seinem 33. Vorweih-
nachtlichen Konzert in St. Jakobus 

ein. Die Gesamtleitung lag schon zum 
vierten Mal in der Hand der Lehramtsan-
wärterin Julia Apel. 

Präzise, gekonnt und feierlich eröffneten die 
zwölf jugendlichen Blechbläser der Sing- 
und Musikschule Versbach diese advent-
liche Besinnungsstunde mit verschiedenen 
Sätzen aus der Feder ihres Leiters Bernhard 
Reußner. Die rund 250 Besucher stimmten 
dann mit Orgelbegleitung (Ute Schopka) 
ein in das gemeinsam gesungene Lied „Es 
ist ein Ros‘ entsprungen“.
Mit seinen Begrüßungsworten rückte der 
Vorsitzende Oswald Scheller die Sehn-
sucht der Menschen nach „Licht und Frie-
den in der Welt“ in das Blickfeld. Denn, nur 
wer Licht und Frieden in sich trägt, kann 
dieses auch nach draußen tragen! Herrn 
Pfarrer Dario und der Kirchenverwaltung 
galt sein Dank für die Bereitstellung des 
beheizten Kirchenraumes.

Der erste chorische Block des Sängerver-
eins unter dem Dirigat von Julia Apel um-
fasste Weisen von Komponisten des 20. 
Jahrhunderts. Intensiv eingeübt und ge-
konnt wiedergegeben wurden die Sätze 
von Molly Ijames (Bring a Torch, Jeannette, 
Isabella), Max Drischner („Gelobt sei Gott“ 
und „Alle die Schönheit“), Hermann Groll-
mann („Ihr seid das Licht der Welt“), und 
Stewart Harris („An Introit For Advent“). 
Siebzehn Jugendliche des Block- und 
Querflötenensembles der Sing- und Mu-

sikschule unter der Leitung von Andrea 
Osthoff begeisterten mit verschiedenen 
Liedbeiträgen, umrahmt von den Hirten-
rufen von Gisela Gosenwinkel. Einer von 
Franz Emmerling eingestreuten Textme-
ditation folgte ein weiterer, präzise, stim-
mungsvoll und engagiert dargebotener 
Beitrag der Querflötengruppe mit euro-
päischen Melodien. Der Applaus für alle 
Jugendgruppen war besonders herzlich!

Im zweiten chorischen Teil erklangen die 
Weisen „Hoch tut euch auf“ (W. Gluck), 
„Maria durch ein‘ Dornwald ging“ (G. Gun-
senheimer), „O come to us Emmanuel“ (J. 
Martin), „Ich steh an deiner Krippe hier“ (J. 
S. Bach) und „Kommt, sagt es allen weiter“ 
(F. Walz). Auch diese musikalisch begleite-
ten Liedbeiträge berührten die Besucher in 
der festlich illuminierten Pfarrkirche.

Pfarrer Dario bedankte sich abschlie-
ßend für die stimmungsvolle Vorweih-
nachtliche Konzertstunde und fügte 
noch einige besinnliche Gedanken bei.  
Zum gemeinsamen Schlusslied „Tochter 
Zion“. versammelten sich alle 50 Mitwir-
kenden im Altarraum. Auch die Besucher 
stimmten bei diesen Strophen freudig mit 
ein!
Als Zugabe des Chors erklang dann tradi-
tionell der getragene Satz „Heilige Nacht“ 
von J. F. Reichardt. Den anhaltenden und 
herzlichen Applaus durften alle Beteiligten 
als Belohnung mit nach Hause nehmen!

Annerose Scheller

Die Mitwirkenden des 33. Vor-Weihnachtlichen Konzerts des Sängervereins Versbach im Dezember in St. Jakobus.     Foto Roland Hauck 

SÄNGERVEREIN VERSBACH 1879 e.V.
Licht und Frieden im Advent

VERSBACHER FUSSBALL
Halle und Rasen
Auch die Versbacher Fußballer sind in der 
Halle unterwegs und haben in Lengfeld 
leider den großen Pokal nicht mit an die 
Pleichach genommen. Wieder einmal gab 
es Budenzauber in der Lengfelder Kürnach-
talhalle und die Stimmung war wieder toll.

Doch nicht nur unterm Hallendach wollen 
wir unsere Kunst zeigen. Im März sollen alle 
Zweifel beseitigt werden, dass wir nichts mit 
dem Abstieg zu tun haben wollen und uns 
mit Blick nach Oben ein Ziel gesetzt haben.
Wir wollen mit unseren spielerischen Mit-
teln einfach zeigen, dass Versbach immer 
eine gute Adresse für Fußball sein soll 
und das sieht man nicht nur bei unserer 1. 
Mannschaft.

Am 7. Februar um 20 Uhr unter Flutlicht 
spielen wir, gesetzt den Fall, das Wetter 
macht keinen Strich durch die Rechnung, 
ein Vorbereitungsspiel gegen den TSV 
Rottendorf II in Thüngersheim.

Die Reserve sieht auch ohne Toptorjäger 
Nick Stephan gut aus und will im neuen Jahr 
zeigen, dass wir Aufsteigen wollen.

Die Jugend ist auf dem besten Weg und 
somit erhalten unter Trainer Dominik And-
res die jungen Juwelen hier und da Ein-
satzzeiten, um sich an die härtere Gangart 
der Kreisliga zu gewöhnen. Aber eins ist 
klar: Wir verheizen keine Talente, wir för-
dern sie !!

Bei der Stadtmeisterschaft will man eine 
anständige Platzierung erringen, der Titel 
wäre für Versbach ein Traum !!

Wir sind Versbach

Jürgen Fischer

Foto: Pixabay
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Am 6. Dezember um 10 Uhr  
traf sich ein Teil der Versba-
cher Fußballjugend an der 

Pleichachtalhalle zum vorweihnachtlichen 
Ausflug zum Bundesligaspiel des FC 
Augsburg gegen Bayer Leverkusen. Dort 
wurden die Kinder mit Lunchpaketen für die 
lange Fahrt versorgt. An dieser Stelle be-
danken wir uns herzlich bei der Bäckerei 
Schiffer für die großzügige Unterstützung! 
Im Anschluss machte sich die Gruppe von 
ca. 50 Personen mit dem Bus auf den Weg 
nach Augsburg.
Nach der etwas mehr als drei Stunden lan-
gen Fahrt wurde das Ziel Augsburg erreicht. 
Mit einem Shuttlebus ging es weiter zur 
WWK Arena des FC Augsburg. 
Bevor es zu den Plätzen ging, haben sich 
alle noch einmal mit Essen und Trinken ver-
sorgt. Da noch viel Zeit zum Anpfiff war, 

Fussball-Jugend des SB Versbach mit Betreuern beim Ausflug zum Bundesligaspiel des FC Augsburg gegen Bayer Leverkusen.                                                                                             Foto: privat

SB VERSBACH FUSSBALL-JUGEND
Ausflug zum Bundesligaspiel  

konnten die Kids die Interviews vor dem 
Spiel hautnah miterleben. Dort sahen sie 
beispielsweise Simon Rolfes, den Sport-
vorstand von Bayer Leverkusen. Die Fern-
seh-Moderatoren erfüllten zur Begeiste-
rung der Kinder gerne Selfiewünsche.
Es war sehr interessant zu sehen, wie die 
Profis sich aufwärmen und dabei konnten 

Stadion Augsburg, Blick von den Rängen.              Foto: privat

SPORTKEGELVEREIN VERSBACH
Vorrunde beendet

Die Vorrunde in den Ligen ist beendet
Die 1. Mannschaft hat nach einer anfängli-
chen Durststrecke an die glorreichen Zeiten 
angeknüpft. Bei Beendigung der Vorrun-
de steht die 1. Mannschaft punktgleich mit 
den Sportfreunden Althausen I auf den 2. 
Tabellenplatz.
Die 2. Mannschaft hat bisher alle Spiele, 
außer ein Unentschieden, gewonnen und 
sonnt sich auf den 1. Tabellenplatz.

sich auch die mitgereisten Trainer das ein 
oder andere abschauen. 

Das Spiel war sehr abwechslungsreich und 
der FC Augsburg führte zur Pause völlig 
verdient mit 2:0. In der zweiten Halbzeit 
fielen dann leider keine Tore mehr, aber 
trotzdem war es ein sehr spannendes Spiel 
mit einer tollen Stimmung.

Nach Abpfiff bejubelten die Kids noch die 
siegreichen Augsburger Spieler, bevor es 
dann wieder auf den Heimweg ging. 
Im Bus wurden dann die vielen Eindrücke 
des Tages ausgetauscht, gegen 22 Uhr kam 
die Gruppe dann müde wieder in Versbach 
an.
Es war ein toller Tag für unsere 
Nachwuchskicker!

Per Steinmetz

Die Vorstandschaft wünscht beiden Mann-
schaften weiterhin Gut Holz.
Die Weihnachtsfeier 2025 war ein voller 
Erfolg.
Der SKV Versbach lud im Dezember zur 
Weihnachtsfeier ein. Zahlreiche Mitglieder 
folgten dem Aufruf und haben einen tol-
len sowie unterhaltsamen Abend verbracht. 
Höhepunkte waren z. B. der Besuch vom 
Nikolaus und die Tombola.
Kegelbahnanlage in Versbach
Wer noch nicht den Weg zur Kegelbahn-
anlage nach Versbach gefunden hat, be-

kommt hier seine Anleitung. Die Kegel-
bahnanlage sowie den Sportkegelverein 
Versbach 1968 e. V. finden Sie in der 
Pleichachtalhalle, Versbacher Str. 218 in 
97078 Würzburg (Untergeschoss).
Selbstverständlich kann die Kegelbahnan-
lage des Sportkegelverein Versbach 
(z. B. für Geburtstage, geselliges Kegeln) 
angemietet werden. 
Kontakt:  Vorstand Veranstaltung Wolfgang 
Geenen (0931/282895 bzw. Handy  0176 
50072682)

 Vorstand Öffentlichkeitsarbeit, André Köstner
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SPD WÜRZBURG NORD
Spende für Blindeninstitut

Liebe Bürgerinnen und liebe 
Bürger,
wir hoffen, Sie konnten über 
die Weihnachtsfeier etwas zu 
Ruhe kommen und mit gutem 

Mut trotz aller Geschehen in der Welt das 
neue Jahr angehen.
Der SPD Ortsverein Würzburg-Nord freute 
sich, im alten Jahr etliche Akzente setzen 
zu können. U. a. gab es zum Schluss noch 
eine Spendenübergabe an das Blindenin-
stitut, wo Stadtrat Alexander Kolbow (SPD) 
und die Vorsitzende des Vorstands des SPD 
Ortsvereins Würzburg Nord Jutta Henz-
ler dabei etliche Informationen sammeln 
konnten:
Rund 400 Klient*innen werden durch die 
Medizinische Therapie im Blindeninstitut 
Würzburg jedes Jahr mit Heilmittelleis-
tungen versorgt. Die 52 Therapeutinnen 
und Therapeuten aus Ergo- und Physio-
therapie sowie Logopädie haben einen 
entsprechend hohen Bedarf an medizini-
schen Geräten, die bei der Behandlung der 
blinden oder sehbehinderten Klient*innen 

mit weiteren komplexen Behinderungen 
zum Einsatz kommen. Dank der Spende 
des SPD Ortsvereins Würzburg Nord in 
Höhe von 400 Euro kann nun ein neues 
Novafon-Schallwellengerät für die medizi-
nische Therapie angeschafft werden.. Julia 
Schröder, stellvertretende Institutsleitung 
und Leiterin der Medizinischen Therapie, 
freut sich sehr über die Unterstützung: „Ge-
rade für schwerstbetroffene Klient*innen, 
die nicht aktiv bei der Behandlung mitma-
chen können, birgt das Schallwellengerät 
einen unglaublichen Mehrwert.“ Mit spe-
ziellen Aufsätzen können auch im Bereich 
der Logopädie Muskelpartien im Gesicht 
trainiert werden, welche für die Mundmo-
torik wichtig sind. Das ist besonders bei der 
Nahrungsaufnahme ein großes Plus an Le-
bensqualität für die betroffenen Menschen.
Der SPD Ortsverein Nord unterstützt im-
mer wieder soziale Zwecke und Einrich-
tungen in Würzburg. „Es ist uns wichtig, 
dass wir mit unseren Spenden direkt vor 
Ort helfen können“, sagt Jutta Henzler. 
Das Blindeninstitut als direkter Nachbar in 
Lengfeld war in einem gemeinsamen Be-
schluss des Vorstandes dann rasch ausge-
wählt. Finanziert hat sich die Spende aus 
dem Erlös des Kaffee- und Kuchenverkaufs 
des SPD Ortsvereins auf dem Bauernmarkt 
in Lengfeld, der von den Mitgliedern auf 
400 Euro aufgerundet wurde. Nun freut 
man sich über die Einladung vom Blinden-
institut, im Frühjahr eine Führung dort mit-
machen zu dürfen.
Ein neues Jahr hat begonnen und wir 
möchten mit Ihnen, liebe Mitbürgerinnen 
und liebe Mietbürger ins Gespräch kom-
men. Dafür bieten wir Ihnen wieder unsere 
bewährte Politische Weinprobe unter dem 

Motto „Für ein Würzburg das zusammen-
hält“ ein. Die Weinprobe findet am Sams-
tag, 28.2. um 18 Uhr im Bürgerhaus Vers-
bach, AWO-Treff statt. Wir würden uns auf 
Ihren Besuch freuen!
Anmeldung unter Tel. 28 30 39 oder 
henzler_priv@web.de
Herzliche Wintergrüße im Namen des gan-
zen Vorstands
Jutta Henzler (Vorsitzend des SPD-OV 

Würzburg-Nord)

JOHANNITER UNFALLHILFE
Erste-Hilfe-Kurse
Die Johanniter-Unfall-Hilfe bietet 
im Februar 2026 zwei Erste-Hilfe-Kurse 
in Würzburg an.
Am Donnerstag, den 12.2. findet 
eine Erste-Hilfe-Grundschulung 
von 8 bis 15:30 Uhr statt. 

Eine Erste-Hilfe-Ausbildung wird 
am Donnerstag, den 19.2., 
ebenfalls von 8:00 bis 15:30 Uhr 
angeboten.
 
Beide Kurse werden in den Räumlichkei-
ten der Johanniter in der Waltherstraße 6, 
97074 Würzburg, durchgeführt.
 
Anmeldungen sind telefonisch unter 0800 
0 19 15 15 16, per E-Mail an bildung.unter-
franken@johanniter.de oder online un-
ter www.johanniter-kurse.de möglich.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Unterfranken
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Lebensweisheit

Das Leben ist oft ungerecht,
so manchem geht es richtig schlecht,
andere strotzen vor Freude und Glück,
du möchtest manchmal schnell zurück,
an Tage voller Lebenslust,
Menschen um dich, die voller Durst,
nach Lachen, Erleben und glücklich sein,
Ich lade dich heut hier nun ein,
schwelge in den Erinnerungen,
es ist dir doch früher auch gelungen,
zu träumen, zu hoffen und sich zu erfreuen,
an des Lebens Fülle, am glücklich sein,
Fällt mancher Tag dir auch mal schwer,
so nimm alte Erinnerungen her,
wars auch nicht immer nur sonnig und heiter,
doch ging es immer wieder weiter.

Margret Höpp

Jutta Henzler bei der Sepndenübergae an das Blindeninstitut. 
Foto: Sabine Tracht 
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„Zeit füreinander“

Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe

Versbach/Lindleinsmühle

...ist weiter für Sie da!

Unsere Ehrenamtlichen helfen in 
vielfältiger Weise, 

beispielsweise durch:

•	Besuche in den Altenheimen oder 
   zu Hause

•	Hilfe beim Einkaufen

•	Aushilfsweise Erledigung kleinerer 
   Hausarbeiten

•	Begleitung bei Spaziergängen und 
   bei Arztbesuchen

•	In Einzelfällen springen wir auch 
bei der Betreuung von Kindern ein

Weitere Helferinnen und Helfer 
sind herzlich willkommen!

Wenn Sie Fragen dazu haben, 
Hilfe in Anspruch nehmen 
oder selbst mithelfen möchten, 
wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktpersonen:

Waltraud Meixner	 Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33

GOTTESDIENSTE

So	 8.2.	 10.30 Uhr Messfeier u. 		
		  Kinderkirche 
Di.	 10.2.	 9.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier in der AWO
		  18 Uhr Messfeier
So.	 15.2.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
	 	 anschl. Verkauf von 		
		  Eine-Welt-Waren
Di.	 17.2.	 kein GD
Mi.	 18.2.	 19 Uhr Wort-Gottes-Feier 
		  zum Aschermittwoch
Sa.	 21.2.	 18 Uhr Vorabendmesse mit 	
		  Krankensalbung
Di.	 24.2.	 9.30 Uhr Messfeier (AWO)
		  mit Krankensalbung
So	 1.3.	 9 Uhr Messfeier
Di.	 3.3.	 18 Uhr Messfeier
Fr.	 6.3.	 19 Uhr Weltgebetstag der 	
		  Frauen (Hoffnungskirche)
So.	 8.3.	 10.30 Uhr Messfeier

Pfarramt:
St. Albert: Frankenstraße 21 Würzburg
Tel.: 0931 2994144
Email: st-albert.wuerzbuerg@bistum-
wuerzburg.de

Am 1. März 2026 wird 
das Gemeindeteam St. Albert 

neu gewählt. 
Die Wahl findet 

in einer Versammlung 
am Sonntag, den 1. März um 10 Uhr 

(nach dem Gottesdienst)
 in der St. Albert-Kirche statt. 

Bitte bringen Sie zur Wahlversammlung 
ein Ausweisdokument mit. 

Eine Briefwahl ist nicht möglich.
Wir bitten um rege Teilnahme.

Sabine Kagerer für den Wahlausschuss

In dringenden, 
seelsorglichen Notfällen erreichen sie 

Herrn Pfarrer Dariusz Kruszynski
unter der 09365 8972570.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

KATH. KINDERHAUS ST. ALBERT
Schneefreude

Es schneit, es schneit, 
kommt alle aus dem Haus

Die Welt, die Welt 
sieht wie gepudert aus
Es schneit, es schneit, 

das müsst ihr einfach seh‘n
Kommt mit, kommt mit, 
wir wollen rodeln geh‘n

Wir laufen durch die weiße Pracht 
und machen eine Schneeballschlacht

Aber bitte nicht mitten ins Gesicht
Rolf Zuckowski

Endlich ist der Winter auch bei uns ange-
kommen und es hat bei uns geschneit.

Bei unseren Spaziergängen konnten wir 
Schneemänner bauen, Schneeballschlach-
ten machen, Spuren im Schnee suchen, Eis-
experimente machen und vieles mehr.

Freut ihr euch auch so über den Schnee 
wie wir?

Foto und Text: Team vom Kinderhaus St. Albert

Kinder vom Kinderhaus St. Albert beim  Spielen im Schnee
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JUGENDZENTRUM ZOOM
Aktuelles

Am 6.2. machen wir einen Ausflug zur 
Eisbahndisco! Treffpunkt ist um 17 
Uhr am Jugendzentrum ZOOM, 
von dort fahren wir gemeinsam mit Bus 
und Straba zum Nautiland. Wir überneh-
men die Kosten für die Fahrt, den Eintritt 
und die Schlittschuhe, also lasst Euch das 
nicht entgehen!
Am 27.2. verabschieden wir gemein-
sam Nora bei Pizza und Getränken, 
da ihr Praktikum im Jugendzentrum 
ZOOM leider schon zu Ende geht. Nutzt 
die Gelegenheit, um noch eine Runde 
mit ihr zu zocken oder einfach nur zu 
quatschen.

Öffnungszeiten und reguläre Angebote

MONTAG: 
15:30 - 17 Uhr: BasKIDball Turnhalle 
Gustav-Walle-Schule
Ab 16 Uhr: Backgruppe Küche OG

DIENSTAG: 
ab 16 Uhr: Kochgruppe Küche OG

MITTWOCH: Breakdance pausiert

DONNERSTAG: 
Mädchen*Tag 
15:30 – 17:00 Uhr: BasKIDball für alle 
Turnhalle Gustav-Walle-Schule

FREITAG:
17 bis 19 Uhr: Offene Halle Turnhalle 
Gustav-Walle-Schule
15:30 bis 17:30 Uhr: Parkour an der 
Anlage Neumühle

Mehr Info:  
www.juz-zoom.de, 
vor Ort im Büro, 
Tel.: 0931 22801,  
E-Mail an juz-zoom@stadt.wuerz-
burg.de

Wir sind für euch da: 
Mo: 15 – 19 Uhr, Di: 14 – 21 Uhr, 
Mi: 15 – 20 Uhr Do: 15 – 21 Uhr 
Fr: 15 – 21 Uhr

Das ZOOM-Team : Victoria, Jannis, Flo & Nora 
freuen sich auf euch!

GUSTAV_WALLE_GRUNDSCHULE
Zauberer & Theater

„ZaPPaloTT & das Gespenst aus 
der Gießkanne“
Ein klein wenig gruselig, aber vor 

allem unterhaltsam wurde es am Dienstag, 
2. Dezember, in der Aula der Gustav-Wal-
le-Grundschule. Der Zauberer ZaPPaloTT 
begeisterte die Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten Klassen mit sei-
nem Stück „ZaPPaloTT & das Gespenst 
aus der Gießkanne“. In dem witzigen und 
packenden Stück trafen die Kinder auf das 
Gespenst Gustav, das selber Angst vor 
Spinnen, dunklen Räumen und der alten 
Ritterrüstung hat.
Mit einer Mischung aus Zauberei, Mitmach-
theater, Clownerie und Kinderliedern sorg-
te ZaPPaloTT für leuchtende Augen und 
begeisterte Rufe im Publikum. Die Kinder 

wurden aktiv in das Geschehen einbezogen 
und erlebten einen Vormittag voller Stau-
nen, Lachen und Magie, der noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Und am Ende des Stücks stand fest: Jeder 
darf so sein, wie er ist und es ist okay, an-
ders zu sein.

 Jakob Uhle

Theaterbesuch der 1. und 2. Klassen
Am 9. Dezember zog der einzige Weih-
nachtsmann, der noch übrig geblieben ist, 
die Kinder der ersten und zweiten Klasse 
der Gustav-Walle-Grundschule im Thea-
ter Sommerhaus in seinen Bann. Denn nur 
noch er bring den Weihnachtszauber samt 
richtiger Geschenke zu den Menschen. Als 
er bei einem Unfall mit seinem Wagen von 
Himmel fällt, können nur noch die Kinder 
Ben und Charlotte helfen. 
Die Schülerinnen und Schüler fieberten mit 

Der Zauberer ZaPPaloTT begeisterte die Kinder der dritten und vierten Klasse an der Gustav-Walle-Grundschule Foto: Jakob Uhle
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den beiden Kindern mit, ob ihr Wunsch 
nach „richtigem“ Weihnachten in Erfüllung 
geht. Am Ende waren alle Zuschauer und 
Zuschauerinnen erleichtert, dass auf der 
Bühne richtig Weihnachten gefeiert wurde.

Meike Gressel & Bild: Britta Schramm

Weihnachtsgeschenke
In guter alter Tradition packte jede Klasse 
der Gustav-Walle-Grundschule ein Weih-
nachtspäckchen für ein armes Kind. Die 
Kinder nahmen dabei den Wunschzettel 
ernst und erfüllten den Wunsch sehr ge-
nau. In das Päckchen steckten einzelne 
Kinder noch gemalte und geschriebene 
Weihnachtsgrüße sowie Naschsachen und 
Basteleien. 
Voller Freude übergab je ein Vertreter bzw. 
eine Vertreterin jeder Klasse am Weih-
nachtsbaum in der Aula das liebevoll ge-
packte Päckchen an die Direktorin der Gus-
tav-Walle-Grundschule Frau Gressel, die die 
Päckchen gleich am nächsten Tag bei der 
Gemeinschaft Sant’Egidio abgab. 

Bestimmt leuchteten die Augen der be-
dachten Kinder an Weihnachten, als sie 
das Päckchen auspacken.

Text & Bild: Meike Gressel

Theaterbesucher der ersten und zweiten Klassen der Gustav-
Walle-Grundschule im Theater Sommerhausen

Weihnachtsfeier
Mit dem Weihnachtslied „Mele Kalikmaka“ 
eröffneten alle Schülerinnen und Schüler 
die Weihnachtsfeier der Grundschule.
Sofort kehrte Stille unter den vielen Gäs-
ten – Eltern, Großeltern, Geschwister – ein 
und in der Aula breitete sich weihnachtli-
che Stimmung aus. Die kleinsten der ersten 
Klassen begeisterten mit Tanzliedern über 
den Weihnachtsmann und Weihnachten. 
Fetzig ging es beim Singspiel „In der Weih-
nachtsbäckerei“ der Klasse 2a zu. Dann 
wurde es mit den Beiträgen „Weihnacht`ist 
auch für mich“ (Klasse 2b) und „Zeit für 
Ruhe, Zeit für Stille“ (Klasse 3a) sehr be-
sinnlich in der vollen Aula. Die englische 
Geschichte „Five little snowmen“ der Klasse 
3b forderte dann von allen Zuschauerinnen 
und Zuschauern die volle Aufmerksamkeit.
Englisch blieb es auch beim Lied „Merry 
Christmas everyone“ (Klasse 4a) sowie dem 
Tanz „Dance-Monkey-Weihnachtsversion“ 
(Klasse 4b). Zum Abschluss kamen noch 
einmal alle Schüler und Schülerinnen der 
auf der Bühne zusammen und sorgten mit 

Alle Klassen der Gustav-Walle Schulebeteiligten sich an der 
Weihnachtspäckchen-Aktion die Gemeinschaft Sant‘Egidio 

dem Lied „Weihnachten weltweit“ für rich-
tige Weihnachtsstimmung in der Aula. 
Diese Stimmung nahmen alle mit, um bei 

Tee und Fingerfood ins Gespräch zu kom-
men oder an einer der vielen Bastelstati-
onen etwas Schönes für sich selbst oder 
einen anderen zu Weihnachten zu basteln. 
Erfüllt traten die Kinder kurz nach 19 Uhr 
den Heimweg
mit ihren Eltern an. Vielen Dank an alle 
Lehrkräfte, die sowohl die Beiträge ein-
studiert als auch die Bastelstationen vor-
bereitet hatte, sowie den Elternbeirat für 
die Bewirtung.

Text & Bilder: Meike Gressel

AN
ZEIGEFür jeden der schnell weiter will

Bei Suntec hat das  
Warten ein Ende.

laden mit Sun-Power
hyperschnell
rund um die Uhr
super günstig
LKW und Anänger 
geeignet

Mit unseren neuen, hochmodernen  
Ladesäulen laden Sie Ihr Auto in  
maximaler  Geschwindigkeit mit bis  
zu 480 kW.
Sie finden unseren ersten Prototypen  
in Eibelstadt direkt gegenüber der  
Autobahnauffahrt zur A3.

neu in Eibelstadt
HYPERCHARGE

HYPERCHARGE

Lo
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te
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Mittwochstreff: Jeden Mittwoch von 14 
bis 18 Uhr steht der Quartiersraum für je-
den als Treffpunkt offen. Es gibt Gelegen-
heit andere zu treffen, Karten zu spielen, 
Zeitung zu lesen oder einfach nur einen 
Kaffee oder Tee zu trinken. Die ehrenamt-
lichen Gastgeber freuen sich auf Sie!

Komm mit – bleib fit! Die Rhythmische 
Sportgymnastik für Senioren findet jeden 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr im Quar-
tiersraum statt (außer in den Ferien).

Klangzwerge: Alle 14 Tage donnerstags 
treffen sich die Kleinsten zum Tanzen, Sin-
gen und Musizieren. 15.30 bis 16.30 Uhr 
0-2,5 Jahre. 
16.30 bis 17.30 Uhr 2,5 bis 4 Jahre. 

Aki-Cheers: Die Cheerleader-Gruppe des 
Aktivspielplatzes triff sich jeden Freitag 
von 16 bis 18 Uhr zu Training. Interes-
sierte können gerne zum Schnuppern 
kommen und einfach mitmachen. 

Der neue Beratungsraum unter dem 
Quartiersraum wird Quartiersbera-
tung genannt. Alle Beratungen, die im 
Quartiersbüro stattfanden, sind nun hier 
anzutreffen. 

BehördenCoach: Er hilft jeden Mon-
tag von 13 bis 17 Uhr beim Ausfüllen 
von Formularen und bei Schreiben von 
Briefen. Keine Anmeldung oder Termin 
erforderlich..

Internetcafé von Senioren für Senio-
ren: Das Internetcafé hat wieder jeden 
Dienstagnachmittag geöffnet. Telefo-
nische Anmeldung im Quartiersbüro ist 
wieder möglich und erforderlich. 

Pflegeberatung: jeden dritten Freitag 
im Monat gibt es von 9 bis 12 Uhr Bera-
tung für Pflegebedürftige und Angehö-

QUARTIERSMANAGEMENT
Schwabenstraße 6
Das Quartiersbüro Lindleinsmüh-
le ist seit Januar wiederbesetzt 

und hat den Betrieb wieder aufgenom-
men. Im neuen Jahr bringt das Quartiers-
management aber einige Änderungen 
mit.
Viele werden schon bemerkt haben, 
dass sich das Quartiersbüro nicht mehr 
in der ehemaligen Apotheke befindet. 
Der Raum steht seit Ende letzten Jahres 
leer. Das Quartiersbüro ist umgezogen 
und nun in der Schwabenstraße 6 unter-
gebracht. Das ist das Gebäude unterhalb 
der ehemaligen Sparkasse, dem jetzigen 
Quartiersraum. Der Zugang zum Büro ist 
über den Weg von der Schwabenstra-
ße zum Kirchplatz. Neu sind auch die 
Sprechzeiten, zu denen Quartiersmana-
ger Claus Köhler künftig anzutreffen ist: 
Montag 9.00 bis 11.00 Uhr und Donners-
tag von 14.00 bis 16.00 Uhr. Mit den neu-
en Räumen wurde die Festnetznummer 
aufgegeben. Das Quartiersbüro ist ab 
jetzt nur noch über die Mobil-Nummer 
01511-1180993 zu erreichen.
Der neue Quartiersraum in der ehema-
ligen Sparkassen-Filiale läuft bereits seit 
fast einem Jahr. Dieser multifunktionale 
Aktionsraum steht für soziales und kultu-
relles Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger zur Verfügung und hat mittler-
weile ein umfangreiches Programm zu 
bieten:

Kaffeekränzle: Treffpunkt für die ältere 
Generation, immer am 2ten Montag im 
Monat, 14 bis 16 Uhr. 

Interkultureller Frauentreff: Alle Frauen 
sind willkommen! Die Gruppe beteiligt 
sich an gesellschaftlichen Aktionen und 
gestalten ihren Sozialraum aktiv mit. Je-
den Dienstag 9.30 bis 12.30 Uhr. 

rige zu Themen wie Pflegeversicherung, 
Pflegegrad oder Entlastungs- und Unter-
stützungsmöglichkeiten. Keine Anmel-
dung erforderlich.

Energieberatung: Beratung zu Themen 
wie Energiesparen, Gebäudesanierung 
oder Fördermöglichkeiten, Terminverein-
barung unter 0931/372740.

ZAQ – Zukunft durch Ausbildung im 
Quartier: Der Service der Handwerks-
kammer berät junge Menschen unter 25 
Jahren bei der Bewerbung und der Suche 
nach einer Ausbildungsstelle jeden 2ten 
und 4ten Donnerstag im Monat von 
13.15 bis 14.30 Uhr. 

PIA – Perspektive Integration durch 
Ausbildung: Unterstützt Menschen mit 
Migrationshintergrund bei der Suche nach 
einer geeigneten Ausbildung. Das Ange-
bot kann ohne Termin genutzt werden. 
Nächster Termin ist der 18. Februar von 
13.30 bis 15.30 Uhr.

Claus Köhler

Alle Termine und Veranstaltungen fin-
den Sie unter 
www.lindleinsmuehle.info. 

Quartiersmanagement Lindleinsmühle
Schwabenstraße 6 
97078 Würzburg
01511/1180993

quartiersmanagement@lindleinsmu-
ehle.info 



W Ü R Z B U R GW Ü R Z B U R G      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||    L I N D L E I N S M Ü H L E   L I N D L E I N S M Ü H L E       ||       D Ü R R B A C H T A LD Ü R R B A C H T A L

|  2 7M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZEIGE

MONTEVERDICHOR WÜRZBURG
Saga of King Olaf
Der Monteverdichor Würzburg eröffnet sei-
ne diesjährige Konzertsaison am 7. und 8. 
Februar in der Neubaukirche mit einem 
außergewöhnlichen Werk der Spätro-
mantik: Edward Elgars Oratorium Scenes 
from the Saga of King Olaf.
Inspiriert von dem Epos The Saga of King 
Olaf des amerikanischen Dichters Henry
Wadsworth Longfellow erzählt Elgar die 
Geschichte des norwegischen Königs Olaf, 
der sein Volk zum Christentum führt und 
dabei letztlich an seiner eigenen Größe 
scheitert.
Bereits bei der Uraufführung im Jahr 1896 
wurde das Werk als Sensation gefeiert.
Mit monumentalen Chören, eindringlichen 
Solopartien und einer farbenreichen Or-
chestrierung entfaltet Elgar eine klangge-
waltige Dramaturgie. Anklänge an Wagners
Dramatik und Liszts Ausdruckskraft sind 
ebenso spürbar wie Elgars ganz eigene 
Tonsprache: geprägt von reicher Melodik, 
emotionaler Tiefe und kühner Klangfantasie
verbindet sie spätromantische Leidenschaft 
mit englischer Noblesse.

Der Monteverdichor Würzburg lädt sein 
Publikum ein, dieses selten aufgeführte 
Meisterwerk zu entdecken. Gemeinsam 
mit der Jenaer Philharmonie in großer ro-
mantischer Besetzung sowie renommierten 
Solistinnen und Solisten gestaltet der Chor
unter der Leitung von Prof. Matthias Be-
ckert zwei Konzertabende voller Intensi-
tät, Dramatik und poetischer Ausdrucks-
kraft – ein besonderer Konzertgenuss in 
der Würzburger Neubaukirche für Gäste 
aus nah und fern.

In einer Konzerteinführung, die jeweils 
45 Minuten vor Beginn stattfindet, liefert 
Wolfgang-Armin Rittmeier, Leiter des Elgar-
Freundeskreises Deutschland, spannende 
Einblicke und Hintergründe zu Werk und 
Komponist.

Clemens Hellmann - Monteverdichor Würzburg
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Di.	 24.2.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 
		  Tel: 960684
		  UD 18 Uhr Messfeier
Sa.	 28.2.	 OD 18 Uhr Taizé GD mit 	
		  Kommunionnspendung 

März
So.	 1.3.	 UD 10.30 Uhr Messfeie
		  anschl. Pfarrgemeinderats-	
		  wahl im Pfarrsaal
Di.	 3.3.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
		  OD 19 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 
		  Tel: 960684
		  OD 19.30 Uhr Kommunion-
		  kinder - 3. Elternabend 	
		  (Pfarrheim)
Fr.	 6.3.	 UD 17.30 Uhr Eucharist. 	
		  Anbetung, 			 
		  Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier

Kontaktbüro:
Dürrbachtal 67; 97080 Würzburg; 
Tel: 0931-95543 
Sprechzeiten: Di. 16 - 17.30 Uhr.

Verwaltungssitz:
Kath. Gemeinden Veitshöchheim/
Dürrbachtal; Herrnstraße 1; 
97209 Veitshöchheim

Tel: 0931-92150; 
E-Mail: 
pg.duerrbachtal@bistum-wuerzburg.de
oder
st-vitus.veitshoechheim@bistum-wu-
erzburg.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-11.30 Uhr. Mi., Do. 14.30-16 Uhr

DA = Dürrbachau (Heilig Geist)
UD = Unterdürrbach 
         (St. Rochus u. St. Sebastian)
OD = Oberdürrbach (St. Josef)
(Änderungen vorbehalten)

Februar
Fr.	 6.2.	 UD 17.30 Uhr Eucharist.	
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier 
Sa.	 7.2.	 UD 17 Uhr Sühnenacht
So.	 8.2.	 UD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  mit Blasiussegen. Anschl. 	
		  Eine-Welt-Verkauf
		  OD 10.30 Uhr Ökumen. 	
		  Wort-GD - KinderKirche 	
		  zu Fasching 
Di.	 10.2.	 OD 8.30 Uhr Atempause 	
		  mit anschl. Begegnung 
		  UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 
		  Tel: 960684
Sa.	 14.2.	 OD 18 Uhr Vorabendmesse
		  anschl. Dämmerschoppen
So.	 15.2.	 UD 10.30 Uhr Messfeier 
Di.	 17.2.	 OD 19 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 
		  Tel: 960684
Mi.	 18.2.	 UD 18 Uhr Wort-Gottes-	
		  Feier mit Auflegung des 	
		  Aschekreuzes
		  OD 18 Uhr Messfeier 		
		  mit Auflegung des 		
		  Aschekreuzes
Fr.	 20.2.	 DA 14.30 Uhr Wort-GD 	
		  Seniorenkreis mit Kom-	
		  munionspendung - 
		  (Bürgervereins Saal) 
		  Vortrag über Obidos, 		
		  anschl. Kaffee und Kuchen
Sa.	 21.2.	 OD 8.15 Uhr Fahrt zum 	
		  Benediktushof/Holzkirchen
		  9 - 12 Uhr Meditation mit 	
		  Einführung, anschl. 		
		  Mittagessen. Anmeldung: 	
		  joachim-uta.deitert@		
		  t-online.de; Tel: 960684
So.	 22.2.	 OD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  anschl. Pfarrgemeinderats-	
		  wahl im Pfarrsaal

GOTTESDIENSTE | TERMINE

Gottesdienste und Veranstaltungen

Di.	10.2.	 14.30 Uhr Seniorenkreis
		  (Gemeinde-Saal) 
		  mit Inge Wollschläger

Di.	10.3.	 14.30 Uhr Seniorenkreis
		  (Gemeinde-Saal) 
		  mit Inge Wollschläger

Ev.-Luth. KG Würzburg-St. Johannis 
Dürrbachtal 50 · 97080 Würzburg 
Tel.: 0931 03228484
www.johannis-wuerzburg.de

GOTTESDIENSTE I TERMINE 
Immanuelkirche
St. Johannis

PG DÜRRBACHTAL HL. GEIST
Abschied
Am 28. Dezember - dem Fest der Heiligen 
Familie - feierte die kath. Gemeinde ihren
letzten Sonntagsgottesdienst in „Heilig 
Geist“ in der Dürrbachau.
Über 13 Jahre feierte die äthiopisch ortho-
doxe Gemeinde dort als Gast ihre Gottes-
dienste, bevor das Kirchengebäude nun 
zum 1.1.2026 in ihr Eigentum übergeht.

Die katholische Gemeinde feierte zum Ab-
schied einen beeindruckenden Gottesdienst
gemeinsam mit der äthiopischen Gemein-
de, bevor Pfr. Christian Nowak symbolisch 
den Kirchenschlüssel übergab.
Den Abschied begleitet Wehmut - weil es 
damit nach über 60 Jahren in der Dürrba-
chau kein kath. Gotteshaus mehr gibt,
Freude, weil das Gebäude „ in der Familie“ 
der christlichen Kirchen bleibt.

Text und Fotos: Silvia Hodek

Pfarrer Christian Nowak bei der Schlüsselübergabe an die äthio-
pisch orthodoxe Gemeinde in Hl. Geist.               Foto: Hodek
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BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Lesetipps
Lesefreude für die ganze Familie
Mitten im Herzen von Oberdürrbach war-
tet ein ganz besonderer Ort auf große und 
kleine Lesefreunde: unsere ehrenamtlich 
geführte Bücherei!
Hier duftet es nach Geschichten, nach 
Abenteuer und manchmal auch ein biss-
chen nach frischem Papier – genau so, wie 
eine gemütliche Bücherei riechen soll.
Ob spannende Kinderbücher, liebevoll 
illustrierte Bilderbücher oder unterhalt-
same Romane – bei uns findet jede Ge-
neration Lesestoff nach ihrem Geschmack. 

Viele Familien kommen regelmäßig vorbei, 
stöbern gemeinsam und entdecken immer 
wieder Neues. Besonders beliebt sind auch 
unsere persönlichen Empfehlungen, die 
von unseren engagierten Mitarbeiterinnen 
mit viel Herz ausgesucht werden.
Wir möchten allen Leserinnen und Lesern 
aus Oberdürrbach zeigen, dass eine Bü-
cherei mehr ist als nur ein Ort zum Auslei-
hen. Sie ist ein Treffpunkt, ein Raum für 
Begegnung, Austausch und Inspiration.

Gerade in unserer schnelllebigen Zeit tut 
es gut, ein Buch in der Hand zu halten, in 
Ruhe zu schmökern oder mit Kindern durch 
bunte Seiten zu blättern. Daher möchten 
wir Euch nachfolgend Lesetipps geben:

Kinderlesetipp: 
„Frau Honig – Und plötzlich war Frau Ho-
nig da“ von Sabine Bohlmann

Wenn der Alltag ein wenig zauberhaft wer-
den darf, dann ist Frau Honig genau die 
Richtige!
In dieser liebevollen Geschichte zieht die 
etwas ungewöhnliche Dame – mit Honig-
duft und einem Koffer voller Wunder – bei 
einer Familie ein, in der es gerade drunter 
und drüber geht.
Mit einer Prise Magie, viel Humor und Her-
zenswärme bringt sie neuen Schwung in 
das Leben der Kinder und ihrer Eltern.
Ein wunderbares Buch zum Vorlesen und 
Träumen – für Kinder ab etwa 6 Jahren, 
aber auch für alle Erwachsenen, die sich 
gern an die Magie der Kindheit erinnern 
möchten.

Lesetipp für Erwachsene: „Die Nachti-
gall“ von Kristin Hannah
Eine berührende Geschichte über Mut, Lie-
be und das Überleben in dunklen Zeiten:
„Die Nachtigall“ spielt im von den Nazis 
besetzten Frankreich und erzählt von zwei
Schwestern, die auf ganz unterschiedliche 
Weise Widerstand leisten. Kristin Hannah 
gelingtes meisterhaft, die Stärke der Frauen 
und die Kraft der Hoffnung in bewegenden 
Bildern zu zeigen. Ein Roman, der unter die 
Haut geht – ideal für alle, die große Ge-
schichten mit Tiefgang lieben.

Schaut doch mal vorbei! Egal ob Klein oder 
Groß, Vielleser oder Bücherneuling – bei 
uns ist jeder herzlich willkommen. Lasst 
euch von unseren Tipps inspirieren oder 
entdeckt euer ganz eigenes Lieblingsbuch.
Denn: Lesen verbindet – und Geschichten 
bringen Menschen zusammen.

Euer Team der Bücherei Oberdürrbach
Öffentliche Bücherei Oberdürrbach 
St.- Josef-Str. 7, 97080 Würzburg

Öffnungszeiten:
Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Sonntag   10 – 12 Uhr 

Telefon: 0931 78012543
E-Mail: buecherei-oberduerrbach@t-onli-
ne.de
www.oberduerrbach.koeb-unterfran-
ken.de

ST. JOSEF
Advent & Rorate
Zwei besondere Veranstaltungen fanden 
in der Adventszeit in der Alten Kirche in 
Oberdürrbach statt.
Am 30.November zur Einstimmung in 
den Advent das“ Adventsfenster“ der 
Pfarrgemeinde Oberdürrbach. Das The-
ma waren die Hirten, die ersten Zeugen 
der Geburt Jesu.
Musikalisch - unter der Leitung von Chris-
tine Böhm- wurde das Adventsfenster ge-
staltet vom Projektchor des Dürrbachtals, 
dem Bläserensemble St.Josef, Christiane 
Ruß und Michaela Reif-Schnaidt (Blockflöte),
Christiane Ehl und Christine Böhm ( Ge-
sang), Martin Ehl ( Orgel). Die Texte wur-
den gelesen von Martina Göpfert und Sil-
via Hodek. Punsch wurde zubereitet von 
Rosi Mahlein. Nachdem es leider regnete, 
gab es im Anschluss an das Adventsfenster 
Punsch und Gebäck. in der Kirche. Da ging 
es zwar sehr eng zu, aber die herzliche Ge-
meinschaft war umso intensiver.
Am 15. Dezember fand ein Rorategot-
tesdienst mit Pfr. Christian Nowak statt.
Die Alte Kirche - nur erhellt durch viele Ker-
zen- erstrahlte in einem unglaublich beein-
druckenden Glanz und vermittelte in be-
sonderer Weise ein Gemeinschaftsgefühl in
der Adventszeit. Eine willkommene „ Aus-
zeit“ vom adventlichen Trubel.

Text und Foto: Silvia Hodek

Beim Rorate-Gottesdienst erstrahlte St. Josef in hellem Glanz
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Professionell

Individuell

Evidenzbasiert

Alle Kassen | Privatpatienten | Selbstzahler

SV OBERDÜRRBACH
Doppelsieg
Zum letzten Termin des Jahres lud der SVO 
zum Jahresabschlussessen in den Hofbräu-
keller ein und ließ bei tollen Leckereien das 
Sportjahr ausklingen.  In geselliger Runde 
hat jeder etwas für den Magen gefunden 
und so verging ein schöner gemütlicher 
Abend und verabschiedenden uns in die 
Weihnachtnachtpause.

An dieser Stelle allen Sportlern, Funktio-
nären und Helfern ein Dankeschön und 
Vergelt’s Gott – Eure Abteilungsleitung !!
Mit einem Heimsieg sind wir gut ins 
neue Jahr gestartet und haben auch den 
Schwung nach Lengfeld mitgenommen 
und auch dort gewonnen. Der Reihe nach.

Mit einem 4:2 konnten wir die SpG Maintal 
G1 schlagen und gleich mit einem Heimsieg 
einen guten Start ins Sportjahr 2026 feiern.
Es spielten:
Goutrie, D.– Ziegler, M .484 : 527   0 : 4 SP
Ulrich, M.- Ank, A.         398 : 415    1 : 3 SP
Ott, H. - Ziegler, F.         476 : 381    4 : 0 SP
Ganzer, C.- Nötscher, R.459 : 420	 3 : 1 SP

2 Tabellenpunkte	4:2	 8:8 Satzpunkte	
	 1817 : 1743 Kegel

Am Freitag drauf am 16. Januar in Lengfeld 
konnten wir nach anfänglichen Rückstand 
das Spiel doch noch souverän gewinnen 
und haben unseren Soll damit geleistet.

Es spielten:
Schmied, R. - Ganzer, C. 478 : 464 2 : 2 SP
Metzger, W. - Ott, H. 471 : 452       2 : 2 SP
Meyer, L. - Goutrie, D. 462 : 505     1 : 3 SP
Rüger, H. - Schmitt, A. 418 : 494    0 : 4 SP

2 Tabellenpunkte	4:2         5:11 Satzpunkte	
	 1829 : 1915 Kegel

Wir wollen auch die nächsten Spiele posi-
tiv bestreiten und müssen am 1. Februar 
zum derzeitigen Tabellenführer nach Vers-
bach, schwere Aufgabe, doch wir werden 
alle geben um weiter in der Erfolgsspur zu 
bleiben.

In diesem Sinne  - GUT HOLZ !!

Jürgen Fischer

QUARTIERSMANAGEMENT 
DÜRRBACHTAL

Sprechzeiten, 
Termine

Das Quartiersmanagement ist im Dürr-
bachtal angekommen. Die Zusammen-
arbeit der Smarten Region Würzburg 

mit den Johannitern eröffnet neue 
Möglichkeiten für die Menschen in der 

Region. So freut sich Marcel Koch 
als engagierter Quartiersmanager 
auf Ihren Besuch im Tiny Haus an der 

Dürrbachtalhalle für persönliche 
Gespräche und Ideenaustausch. 

Alle Infos zu den Aktionen 
im Dürrbachtal finden Sie 
auf der digitalen Infostele 

am Tiny House
oder auf INSTAGRAM.

SPRECHZEITEN UNTERDÜRRBACH
Montags 15 - 17 Uhr

Im Sängerheim 
Unterdürrbacher Straße 278

in Unterdürrbach

In der ersten Woche im Monat findet 
keine Sprechstunde statt. 

SPRECHZEITEN OBERDÜRRBACH
Montags 10 - 12 Uhr 

Mittwochs 15 - 17 Uhr
Im Tiny House (St.-Josef-Str. 3 

in Oberdürrbach)
Jeden zweiten Montag im Monat 

findet die Sprechstunde (10-13 Uhr) im 
tegut-Café, Oberdürrbach statt

Abend-Sprechstunde:
. Sprechstunde 
von 17-19 Uhr.

DIGITAL-SPRECHSTUNDE
für Ihre Fragen zum Umgang mit 

digitalen Medien 
Jeden ersten Montag im Monat

von 15 – 17 Uhr 
im Tiny House 

Quartiersmanagement Dürrbachtal 
Ansprechpartner Marcel Koch 

Tel.: 0152 28297307
heimatforum.wuerzburg@johanniter.de
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Der nächste MAINFRANKENKURIER 
erscheint am Freitag 6. März 2026
Redaktions- u. Anzeigenschluss: 
Mittwoch 18. Februar 2026
Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Gewerbliche Stellen- und Kleinanzeigen:
Preis: 10€ netto zzgl. MwSt. 
Bitte teilen Sie uns aus rechtl. Gründen Ihre Anschrift und Telefonnummer 
mit. Auch benötigen wir Ihre Bankverbindung, da wir gewerbl. Anzeigen 
nur gegen Bankeinzug annehmen. 
Bitte schicken Sie Ihren Anzeigentext (max. 10 Zeilen à 33 Zeichen) an: 
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, 
Post: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH, 
An der Spielleite 9, 
97294 Unterpleichfeld 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
MAINFRANKENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
3-4-Zimmer-Whg zum Kauf gesucht, ab 90qm, Balkon, Fenster im Bad, 
Stellplatz, nicht renovierungsbedürftig, etwsuche2026@web.de

Suche Porzellan Aller Manufakturen Pelze Jacken-Mäntel Zinn Möbel 
Bleikristall Uhren u.s.w. Tel.:0155 65150101 oder 09525 982680

Versbach. Pleichach. Gärten-Grundstück zwischen Sportplatz und 
Brücke gesucht. Bevorzugt Kauf ( Pacht). Für eine erfolgreiche Vermitt-
lung (Besitzer) würde ich eine Geldprämie ausloben. Tel. 0177 3129080 

James Brown Langspielplatten, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Blumenübertöpfe Keramik, dunkelblau, Durchmesser 15+19+28 cm, 5 
oder 7 oder 10 € pro Stück, 0174-4775098

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 

MAINFRANKENKURIER IM 
INTERNET

Wussten Sie eigentlich, dass es den Mainfrankenkurier auch im 
Internet gibt?

www.mainfrankenkurier.de
Hier finden Sie redaktionelle Beiträge aus den Stadtteilen Leng-

feld, Versbach, Lindleinsmühle und Dürrbachau.
Sollten Sie mal einen Redaktionsschluss verpasst haben oder 
einen längeren Beitrag haben, so veröffentlichen wir Ihre Bei-

träge gerne online.
Mailen Sie uns an: redaktion@mainfrankenkurier.de

AN
ZE

IG
EN

…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim

ZÄHNE LANGFRISTIG 
ERHALTEN – 

STATT SPÄTER TEUER 
ZU ERSETZEN

Dr. Alexandra Lüdemann
Versbacher Str. 108, 97078 Würzburg

Telefon: 0931 – 243 21
E-Mail: info@zahnarztpraxis-luedemann.de

Jetzt einen SOLO-Prophylaxe  
Termin vereinbaren –  
wir freuen uns auf Sie!

·   Gesunde Zähne
·   Weniger Kosten
·   Keine Zahnarztangst
·   Schmerzfrei
·   Genießen ohne Empfindlichkeit



Unsere Dienstleistungen für Sie:
•	Hausnotruf
•	Menüservice
•	Patientenfahrdienst
•	Ambulante	Pflege

•	Pflegeberatung
•	Spezialpflege	bei	einer	MS-
Erkrankung

Die Johanniter: 
Immer für Sie da!

Wir beraten Sie gerne persönlich. 

 0931 79628-99

Johanniter-Unfall-Hilfe	e.V.
Waltherstr.	6,	97074	Würzburg
unterfranken@johanniter.de
www.johanniter.de/unterfranken

Aus Liebe zum Leben

Schon Pläne für morgen? 
Die	Johanniter	suchen	Freiwillige	für	ein	Freiwilliges	Soziales	
Jahr	und	bieten	zahlreiche	Stellen	in	vielen	unterschiedlichen	
Einsatzbereichen.	Hier	erhält	man	wertvolle	Erfahrungen,	von	
denen	man	später	sehr	stark	profitieren	kann!	
Mehr Infos unter www.besser-für-alle.de


